y UNIVERSITAT
BAYREUTH Amtliche Bekanntmachung

Jahrgang 2023/Nr. 002
Tag der Veroffentlichung: 10. Januar 2023

Satzung der Universitat Bayreuth
zur Anpassung der Satzungen
an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. Nr. 15 S. 414)

vom 9. Januar 2023

Auf Grund von Art. 9 Satz 1 des Bayerischen Hochschulinnovationsgesetzes (BayHIG) erlasst die
Universitat Bayreuth folgende Satzung:

§1

Die nachfolgend aufgeflihrten Satzungen an der Universitat Bayreuth werden zur Anpassung an das
Bayerische Hochschulinnovationsgesetz (GVBI. Nr. 15 S. 414) wie folgt geandert:

Studiengéange der Fakultat fir Mathematik, Physik und Informatik

1. Die Allgemeine Priifungs- und Studienordnung flir Bachelor- und Masterstudiengange in der
Mathematik an der Universitat Bayreuth vom 1.Juni 2011 (AB UBT 2011/018), die zuletzt durch
Satzung vom 1. Oktober 2020 (AB UBT 2020/079) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

Die Angaben zu § 10 und § 11 werden wie folgt gefasst:

»8 10 Berlicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen
§ 11 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen”

b) In § 2 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und 3

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

) In § 3 Abs. 1 Satz 1 werden die Woérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

d) &4 wird wie folgt gedndert:
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e)

aa) InAbs. 1 wird derPassus,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus , 26 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

§ 10 wird wie folgt gefasst:

»810
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

§ 11 wird wie folgt gedandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziglich mitzuteilen.”
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2. Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Angewandte Informatik an
der Universitat Bayreuth vom 20. Juni 2012 (AB UBT 2012/020), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,§ 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Nr. 1 wird der Passus ,43 ff. BayHSchG" durch den Passus ,88 und 89 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 6 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
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h)

Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

(M

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
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Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

i) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

3. Die Fach-Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Computational Mathematics an der
Universitat Bayreuth vom 1. Oktober 2020 (AB UBT 2020/077), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

b) In § 5 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,88 und 89

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

) § 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des §12 der Allgemeinen Prifungs- und
Studienordnung fiir Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der

Universitat Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils gliltigen Fassung uberein,
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d)

werden die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der
modifizierten Bayerischen Formel

X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in § 12 der Allgemeinen Prifungs- und Studienordnung fir
Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der Universitat
Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils giltigen Fassung genannten
Notenstufen erfolgt nicht. ®Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt
der Prifungsausschuss einen  entsprechenden  Schlissel fir die
Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und kann auch keine ermittelt
werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbeziehung in die
Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen fiir die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im
Einvernehmen mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustandigen
Fachvertreter. *Wird die Anerkennung versagt, kann die betroffene Person
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. "Die
Hochschulleitung gibt dem Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere

Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

In § 12 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

4, Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Informatik an der Universitat
Bayreuth vom 20. Juni 2012 (AB UBT 2012/019), die zuletzt durch Satzung vom 15. September
2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berticksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”
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b)

In § 2 Nr. 1 wird der Passus ,43 ff. BayHSchG"” durch den Passus ,88 und 89 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. SWird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T4) VOIM 9. JANUAE 2023 ...u.oeueeeeeerereieeseiseessessesssesesesssssessesssssessessssssssssssssassssssssssssssssnssasessssssasssssssssane 8

3)

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das
jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  § 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen

Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
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i)

Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

5. Die Fach-Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Mathematik an der Universitat
Bayreuth vom 1. Juni 2011 (AB UBT 2011/019), die zuletzt durch Satzung vom 15. September
2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des §12 der Allgemeinen Prifungs- und
Studienordnung fir Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der
Universitat Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils gliltigen Fassung Uberein,
werden die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der
modifizierten Bayerischen Formel

X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in § 12 der Allgemeinen Prifungs- und Studienordnung fur
Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der Universitat
Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils giltigen Fassung genannten
Notenstufen erfolgt nicht. Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt
der  Prifungsausschuss einen  entsprechenden  Schlissel fir  die
Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und kann auch keine ermittelt
werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbeziehung in die
Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen fir die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im

Einvernehmen mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustandigen
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Fachvertreter. *Wird die Anerkennung versagt, kann die betroffene Person
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. "Die
Hochschulleitung gibt dem Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere
Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

) § 10 wird wie folgt gedndert:
aa) In Abs. 3 Satz 1 wird die Zahl ,3" durch die Zahl ,2” ersetzt.

bb) Abs. 4 wird aufgehoben.

d) In § 12 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.

6. Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Physik an der Universitat
Bayreuth vom 1. Oktober 2015 (AB UBT 2015/048), die zuletzt durch Satzung vom 15.
September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 15 und § 16 werden wie folgt gefasst:

»8 15 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 16 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

b) In & 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

) In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

d)  §6wird wie folgt gedandert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.
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bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

e)

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 17 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bericksichtigt und eine
Anpassung an die in §17 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
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,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

g)  §16wird wie folgt gefasst:

II§ 16

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

h) In § 26 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

7. Die Fach-Prifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Wirtschaftsmathematik an der
Universitat Bayreuth vom 1. Juni 2011 (AB UBT 2011/021), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T4) VOIM 9. JANUAE 2023 ....oueeeeeeeerreeeeseseussesessesssssessesssssessessssasessssssssessssssssessssssssessssassssessssssaessesases 13

b)

o)

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

§ 6 wird wie folgt gefasst:

(4)

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des §12 der Allgemeinen Prifungs- und
Studienordnung fir Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der
Universitat Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils gliltigen Fassung Uberein,
werden die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der
modifizierten Bayerischen Formel

X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma beriicksichtigt und eine
Anpassung an die in § 12 der Allgemeinen Prifungs- und Studienordnung fur
Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der Universitat
Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils giltigen Fassung genannten
Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt
der  Prifungsausschuss einen  entsprechenden  Schlissel fir  die
Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und kann auch keine ermittelt
werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbeziehung in die
Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen fir die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im
Einvernehmen mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustandigen
Fachvertreter. *Wird die Anerkennung versagt, kann die betroffene Person
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. "Die
Hochschulleitung gibt dem Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere
Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zur erstmaligen Anmeldung fur das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 10 wird wie folgt geandert:
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aa) In Abs. 3 Satz 1 wird die Zahl ,3" durch die Zahl ,2” ersetzt.

bb) Abs. 4 wird aufgehoben.

d) In § 12 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.
8. Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Angewandte Informatik an

der Universitat Bayreuth vom 5. September 2019 (AB UBT 2019/058), die zuletzt durch Satzung
vom 15, September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
»,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»§ 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG"” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 6 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Woérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.
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h)

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das
jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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i)

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

0. Die Fach-Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Computational Mathematics an der
Universitat Bayreuth vom 30. August 2021 (AB UBT 2021/082), die durch Satzung vom 15.
September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

»,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

In § 5 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG"” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
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(M

(2)

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des §12 der Allgemeinen Priifungs- und
Studienordnung fiir Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der
Universitat Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils gliltigen Fassung Uberein,
werden die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der
modifizierten Bayerischen Formel

X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in § 12 der Allgemeinen Prifungs- und Studienordnung fir
Bachelor- und Masterstudiengdnge in der Mathematik an der Universitat
Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils giltigen Fassung genannten
Notenstufen erfolgt nicht. ®Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt
der Prifungsausschuss einen  entsprechenden  Schlissel fir die
Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und kann auch keine ermittelt
werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbeziehung in die
Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen fiir die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im
Einvernehmen mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustandigen
Fachvertreter. *Wird die Anerkennung versagt, kann die betroffene Person
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. "Die
Hochschulleitung gibt dem Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere

Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das
jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

In § 12 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.
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10.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Computer Science an der
Universitat Bayreuth vom 25. September 2018 (AB UBT 2018/051), die zuletzt durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG"” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
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Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
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11.

i)

chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Informatik an der Universitat
Bayreuth vom 30. Juli 2018 (AB UBT 2018/047), die zuletzt durch Satzung vom 15. September
2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG" durch den Passus ,86 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.
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bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

f)

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
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12.

a)

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

i) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Fach-Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Mathematik an der Universitat
Bayreuth vom 01. Juni 2011 (AB UBT 2011/022), die zuletzt durch Satzung vom 15. September
2022 (AB UBT 2022/067), gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:
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b)

o)

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des §12 der Allgemeinen Prifungs- und
Studienordnung fir Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der
Universitat Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils gliltigen Fassung Uberein,
werden die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der
modifizierten Bayerischen Formel

X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in § 12 der Allgemeinen Prifungs- und Studienordnung fur
Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der Universitat
Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils giltigen Fassung genannten
Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt
der  Prifungsausschuss einen  entsprechenden  Schlissel fir  die
Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und kann auch keine ermittelt
werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbeziehung in die
Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen fir die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im
Einvernehmen mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustandigen
Fachvertreter. *Wird die Anerkennung versagt, kann die betroffene Person
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. "Die
Hochschulleitung gibt dem Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere
Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zur erstmaligen Anmeldung fur das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 10 Abs. 4 wird aufgehoben.
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13.

d)

In § 12 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fir den Masterstudiengang Physik als Vollzeit- und
Teilzeitstudiengang an der Universitat Bayreuth vom 10. Dezember 2020 (AB UBT 2020/084),
die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist,

wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Woérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus 41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen

Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
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9)

X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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14.

h)

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.

Die Fach-Prifungsordnung fiir den Internationalen Master-Elitestudiengang Scientific

Computing im Rahmen des Elitenetzwerks Bayern (ENB) an der Universitat Bayreuth vom
7.Juni 2019 (AB UBT 2019/016), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT
2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

Die Angabe zu § 7 wird wie folgt gefasst:

+87 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

In § 5 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gefasst:

II§ 7

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
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(M

(2)

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des §12 der Allgemeinen Priifungs- und
Studienordnung fiir Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der
Universitat Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils gliltigen Fassung Uberein,
werden die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der
modifizierten Bayerischen Formel

X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in § 12 der Allgemeinen Prifungs- und Studienordnung fir
Bachelor- und Masterstudiengdnge in der Mathematik an der Universitat
Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils giltigen Fassung genannten
Notenstufen erfolgt nicht. ®Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt
der Prifungsausschuss einen  entsprechenden  Schlissel fir die
Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und kann auch keine ermittelt
werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbeziehung in die
Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen fiir die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im
Einvernehmen mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustandigen
Fachvertreter. *Wird die Anerkennung versagt, kann die betroffene Person
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. "Die
Hochschulleitung gibt dem Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere

Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das
jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

In § 14 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

In Anhang 2 Nr. 6.2 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus
»30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.
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15.

Die Fach-Prifungsordnung fuir den Masterstudiengang Technomathematik an der Universitat
Bayreuth vom 1. Juni 2011 (AB UBT 2011/023), die zuletzt durch Satzung vom 15. September
2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

»,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des §12 der Allgemeinen Priifungs- und
Studienordnung fiir Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der
Universitat Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils giiltigen Fassung Uberein,
werden die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der
modifizierten Bayerischen Formel

X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlicksichtigt und eine
Anpassung an die in § 12 der Allgemeinen Prifungs- und Studienordnung fir
Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der Universitdt
Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils giltigen Fassung genannten
Notenstufen erfolgt nicht. ®Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt
der Prifungsausschuss einen  entsprechenden  Schlissel fir die
Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und kann auch keine ermittelt
werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbeziehung in die
Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen fiir die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im
Einvernehmen mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustandigen
Fachvertreter. *Wird die Anerkennung versagt, kann die betroffene Person
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. "Die
Hochschulleitung gibt dem Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere
Behandlung des Antrags.
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16.

3)

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 10 Abs. 4 wird aufgehoben.

In § 12 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.

Die Fach-Prifungsordnung fiir den Masterstudiengang Wirtschaftsmathematik an der
Universitat Bayreuth vom 1. Juni 2011 (AB UBT 2011/024), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des §12 der Allgemeinen Prifungs- und
Studienordnung fir Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der
Universitat Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils gliltigen Fassung uberein,
werden die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der
modifizierten Bayerischen Formel

X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in § 12 der Allgemeinen Prifungs- und Studienordnung fur
Bachelor- und Masterstudiengange in der Mathematik an der Universitat
Bayreuth vom 1. Juni 2011 in der jeweils giltigen Fassung genannten
Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt
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(4)

der  Prifungsausschuss einen  entsprechenden  Schlissel fir  die
Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und kann auch keine ermittelt
werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbeziehung in die
Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen fiir die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im
Einvernehmen mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustandigen
Fachvertreter. *Wird die Anerkennung versagt, kann die betroffene Person
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. "Die
Hochschulleitung gibt dem Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere
Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fiir das
jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 10 Abs. 4 wird aufgehoben.

In § 12 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.

Studiengange der Fakultat fir Biologie, Chemie und Geowissenschaften

17.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Biochemie an der
Universitat Bayreuth vom 10. Januar 2020 (AB UBT 2020/001), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und 3

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.
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o)

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG"” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird derPassus,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:
aa) Abs. 1 Nr. 1 wird wie folgt gefasst:

,1. eine Hochschulzugangsberechtigung gemaf Art. 88 und 89 BayHIG und der
Qualifikationsverordnung;”

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,46 Nr. 3 BayHSchG” durch den Passus ,91 Nr. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
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Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#»815
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.
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18.

i)

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Biologie an der Universitat
Bayreuth vom 1. August 2011 (AB UBT 2011/039), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 2 Satz 1 wird der Passus ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 7 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

»(1)  Voraussetzung fiir den Zugang zum Studium ist eine
Hochschulzugangsberechtigung gemaf Art. 88 und 89 BayHIG und der

Qualifikationsverordnung.”

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
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(M

(2)

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des

Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
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19.

Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  § 15 wird wie folgt gefasst:

#»815
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklnftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

i) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Chemie, den
Bachelorstudiengang Polymer- und Kolloidchemie und den Bachelorstudiengang
Nachhaltige Chemie & Energie an der Universitat Bayreuth vom 10. Januar 2020 (AB UBT
2020/003), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert

worden ist, wird wie folgt gedndert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
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§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs.1 Satz 1 und 3

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art. 43 ff. BayHSchG" durch den Passus
»,gemaf Art. 88 und 89 BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,46 Nr. 3 BayHSchG” durch den Passus ,91 Nr. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T43*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht

vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden’

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
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Fall nicht statt. Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens vor der erstmaligen Anmeldung fiir das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und nach dem Wort

+Erkrankung” werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefiigt.
bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Ricksicht zu nehmen.”

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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20.

i)

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Geographie: Gesellschaft
und Umwelt an der Universitat Bayreuth vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/063), die durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt

gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und 3

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG"” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art 42 ff. BayHSchG"” durch den Passus ,gemal}
Art. 88 und 89 BayHIG” ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote

einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
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h)

nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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21.

i)

Die

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Geographien

internationaler Entwicklung, Fokus Afrika (Geographies of international Development, Focus
on Africa) an der Universitat Bayreuth vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/064), die durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und 3

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.
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o)

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wirdderPassus,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art 43 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemaf
Art. 88 und 89 BayHIG” ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.
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9)

h)

i)

(4)

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.
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22

Die Prifungs- und Studienordnung fir den Bachelorstudiengang Geodkologie -

Umweltnaturwissenschaften - an der Universitat Bayreuth vom 30. Juli 2020 (AB UBT
2020/063), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert

worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

.88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs.1 Satz 1 und 3

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art 42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemaf
Art. 88 und 89 BayHIG” ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
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X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und nach dem Wort

,Erkrankung” werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefiigt.

Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:
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23.

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priiffungsausschuss.”

i) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Battery Materials and
Technology an der Universitat Bayreuth vom 25. Marz 2022 (AB UBT 2022/019), die durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt

gedndert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

b)  §2wird wie folgt geandert:

aa) In Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,der Art. 61 Abs. 4 Satz 2 und Art. 63 BayHSchG”
durch den Passus ,des Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus ,86 BayHIG”

ersetzt.

) In § 5 Abs. 1 wird in Satz 4 und 5 jeweils der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1
Bayerisches Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1
Satz 1 und 3 BayHIG)" ersetzt.

d) In § 6 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

e) § 7 wird wie folgt geandert:
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aa) InAbs. 1 wird derPassus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des
jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.
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h)

bb)

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

11(1)

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

cC)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”

durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.

Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt gedndert:

aaa)

bbb)

Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen.”

In Satz 2 werden nach dem Wort ,Prifungsbehinderung” die Worter ,oder

chronischen Erkrankung” eingefligt.

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

ll(2)

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 wird folgender Abs. 3 angefiigt:

Il(3)

Der Entzug des Grades Master of Science richtet sich nach Art. 101 BayHIG.”

Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In Nr. 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG” durch den Passus ,90
Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.
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24.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Biochemie und Molekulare
Biologie an der Universitat Bayreuth vom 25. Mdrz 2021 (AB UBT 2021/020), die durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beruicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG"” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs.1 Satz1 und 3
BayHIG)" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
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berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen
Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
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25.

Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG" durch den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2
BayHIG" ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Biodiversitat und Okologie
(Biodiversity and Ecology) an der Universitat Bayreuth vom 10. Oktober 2008 (AB UBT
2008/088), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert

worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
+8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 5 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.
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o)

In § 5 Abs. 2 Satz 1 werden die Wérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird derPassus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spéatestens vor Beginn des Priifungsverfahrens des

jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”
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f)

9)

h)

§ 14 wird wie folgt gefasst:

~S 14
Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. *Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewahrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen

in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Grinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. ?Die entsprechenden Nachweise sind zu fihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.
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26.

i)

Anhang 3 wird wie folgt gedndert:

aa) InNr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG” durch den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2
BayHIG" ersetzt.

bb) InNr.6 Abs. 1 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus
»30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Environmental Chemistry an
der Universitat Bayreuth vom 15. Juli 2016 (AB UBT 2016/039), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 wird der Passus ,der Art. 61 Abs. 4 Satz 2 und Art. 63 BayHSchG”
durch den Passus ,des Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)"

ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs.1 Satz1 und 3
BayHIG)" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus 41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
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(M

(2)

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des

Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
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27.

h)

Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Nr. 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG” durch den Passus ,90 Abs. 1
Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Environmental Geography
(M.Sc.) an der Universitat Bayreuth vom 8. Juli 2016 (AB UBT 2016/033), die zuletzt durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt

geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:
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aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Bericksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 2 Abs. 2 wird wie folgt gedndert:

aa) Nach Satz 1 wird folgender Satz 2 eingefiigt:

,°Fur die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und auslandischen
Abschlissen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).”

bb) Der bisherige Satz 2 wird Satz 3.

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"
ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine

Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
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Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fir die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. "Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wéorter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.
Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende
werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.

Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt gedndert:

aaa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”
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28.

bbb) In Satz 2 werden nach dem Wort ,Prifungsbehinderung” die Worter ,oder
chronischen Erkrankung” eingefiigt.
cc) Eswird folgender Abs. 2 angefugt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 firr Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa) InNr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG” durch den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2
BayHIG" ersetzt.

bb) InNr.6.1 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Experimental Geosciences
(M.Sc.) an der Universitat Bayreuth vom 10. Mai 2017 (AB UBT 2017/023), die zuletzt durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt

gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”
In § 2 Abs. 2 wird nach Satz 2 folgender Satz 3 angefligt:
,Fir die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und auslandischen

Abschliissen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Wérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:
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aa) InAbs. 1 wird derPassus,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. "Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.
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h)

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

815
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt gedndert:

aa) InNr. 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG” durch den Passus ,90 Abs. 1
Satz 2 BayHIG" ersetzt.

bb) InNr.6.1 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.
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29.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Geod6kologie -

Umweltnaturwissenschaften - an der Universitat Bayreuth vom 30. Juli 2020 (AB UBT
2020/064), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert

worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

.88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus ,86 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs.1 Satz 1 und 3
BayHIG)" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG”

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus 51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
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X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

i

In der Uberschrift werden die Worter ,der besonderen Belange von Menschen'
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.

Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:
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30.

cC)

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Riicksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG” durch den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2
BayHIG" ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Internationalen Elitestudiengang Global Change

Ecology (M.Sc.) im Elitenetzwerk Bayern (ENB) an der Universitat Bayreuth vom 30. Juli 2020
(AB UBT 2020/065), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067)
gedndert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 2 Abs. 2 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Nach Satz 1 wird folgender Satz 2 eingefiigt:

,°Fur die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und ausldandischen
Abschlussen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).”

Der bisherige Satz 2 wird Satz 3.
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o)

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 und 2 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 BayHIG)”
ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"
ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.
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3)

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

cC)

i

In der Uberschrift werden die Worter ,der besonderen Belange von Menschen'
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.
Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt gedandert:

aa)

Im Text nach der Uberschrift wird der Passus ,43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG” durch
den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.
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31.

bb) InNr.6.3 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Humangeographie — Stadt-

und Regionalforschung an der Universitat Bayreuth vom 25. September 2018 (AB UBT
2018/052), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert

worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”
In § 2 Abs. 2 wird nach Satz 2 folgender Satz 3 angefligt:
,~Fur die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und auslandischen

Abschliissen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird nach dem Wort ,Hochschullehrer” der Klammerzusatz ,(Art. 19
Abs. 1 Satz 1 und 3 BayHIG)" eingefligt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:
II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
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h)

einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen
Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Prifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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32.

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG" durch den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2
BayHIG" ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Lebensmittel- und
Gesundheitswissenschaften an der Universitat Bayreuth vom 10. Juli 2015 (AB UBT 2015/024),
die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist,

wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

.88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
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»8 14 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 wird nach Satz 2 folgender Satz 3 angefuigt:

,~Fur die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und auslandischen
Abschliissen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).”

In § 4 Abs. 1 Satz 5 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Wérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG"” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
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Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T4) VOIM 9. JANUAE 2023 ....oueeeeeeeerreeeeseseussesessesssssessesssssessessssasessssssssessssssssessssssssessssassssessssssaessesases 71

33.

Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

cc)

Im Text nach der Uberschrift wird der Passus ,43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG” durch
den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 2 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)”

ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Materialchemie und Katalyse
an der Universitat Bayreuth vom 30. Marz 2009 (AB UBT 2009/024), die zuletzt durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»§8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,der Art. 61 Abs. 4 Satz 2 und Art. 63 BayHSchG” durch

den Passus ,des Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 2 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 2 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:
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aa) InAbs. 1 wird derPassus,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

9)

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. "Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gefasst:
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814

Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. *Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewihrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen

in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. 2Die entsprechenden Nachweise sind zu flihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverzuglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

i) In § 25 Abs. 3 werden die Worter ,den gesetzlichen Bestimmungen” durch den Passus
LArt. 101 BayHIG" ersetzt.
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34.

)

In Anhang 3 Nr. 5.2.4. Satz 5 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den
Passus ,30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Molekulare Okologie
(Molecular Ecology) an der Universitat Bayreuth vom 25. August 2011 (AB UBT 2011/046), die
zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird

wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

+8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 3 wird der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Wérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
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h)

nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von §7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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35.

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 3 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

cC)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG" durch den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2
BayHIG" ersetzt.

In Nr. 2 Satz 6 wird der Passus ,41 BayHSchG" durch den Passus ,51 BayHIG"
ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Natur- und Wirkstoffchemie
an der Universitat Bayreuth vom 30. Marz 2009 (AB UBT 2009/023), die zuletzt durch Satzung
vom 15, September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”
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bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Bericksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,der Art. 61 Abs. 4 Satz 2 und Art. 63 BayHSchG” durch

den Passus ,des Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 2 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)" ersetzt.

In § 5 Abs. 2 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
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Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gefasst:

814

Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. *Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewihrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen

in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. 2Die entsprechenden Nachweise sind zu flihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
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36.

hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 werden die Worter ,den gesetzlichen Bestimmungen” durch den Passus
LArt. 101 BayHIG" ersetzt.

In Anhang 3 Nr. 5.2.4. Satz 5 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den
Passus ,30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG” ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Polymer Science an der
Universitat Bayreuth vom 30. Marz 2009 (AB UBT 2009/020), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»§8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,der Art. 61 Abs. 4 Satz 2 und Art. 63 BayHSchG” durch

den Passus ,des Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 2 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 2 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.
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bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

f)

9)

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bericksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gefasst:

(M

814

Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. *Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
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h)

Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebeduirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewihrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen

in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

(2)  'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Grinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. 2Die entsprechenden Nachweise sind zu flihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#»815
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 werden die Worter ,den gesetzlichen Bestimmungen” durch den Passus
LArt. 101 BayHIG" ersetzt.

In Anhang 2 Nr. 5.2.4. Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den
Passus ,30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG” ersetzt.
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Studiengéange der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat

37.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre an
der Universitat Bayreuth vom 30. Juli 2020 (AB UBT 2020/067), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG"” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art 42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemaf
Art. 88 und 89 BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
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h)

X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens vor Bekanntgabe des Ergebnisses der
letzten Wiederholungspriifung des jeweiligen Moduls beim Prifungsausschuss
einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt geandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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38.

i)

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Economics an der
Universitat Bayreuth vom 10. August 2016 (AB UBT 2016/042), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.
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) In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"
ersetzt.
d)  §6 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art. 42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemal
Art. 88 und 89 BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
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(4)

Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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39.

i)

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Gesundheitsokonomie an
der Universitat Bayreuth vom 20. Juli 2017 (AB UBT 2017/052), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG"” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art. 42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemaf
Art. 88 und 89 BayHIG” ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen

nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
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h)

Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor Bekanntgabe des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) Inder Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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40.

i)

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Internationale Wirtschaft
und Entwicklung an der Universitat Bayreuth vom 10. August 2016 (AB UBT 2016/043), die
zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird

wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.
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) In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"
ersetzt.
d)  §6 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art. 42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemal
Art. 88 und 89 BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
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(4)

Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T4) VOIM 9. JANUAE 2023 ....oueeeeeeeerreeeeseseussesessesssssessesssssessessssasessssssssessssssssessssssssessssassssessssssaessesases 92

41.

i)

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Recht und Wirtschaft an der
Universitat Bayreuth vom 20. Juni 2018 (AB UBT 2018/035), die zuletzt durch Satzung vom
30. Juli 2020 (AB UBT 2020/066) geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

9)

Im Inhaltsverzeichnis werden die Angaben zu den §§ 19 bis 21 wie folgt gefasst:

»8 19 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 20 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

§21 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

In § 2 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art 42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemal
Art. 88 und 89 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In 8 5 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)" ersetzt.

In § 6 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG”
ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 19 wird wie folgt gedndert:

aa) Inder Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 20 wird wie folgt gefasst:
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#8 20
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklnftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

§ 21 wird wie folgt gefasst:

II§ 21

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 14 (iberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T4+3*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in § 14 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
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42.

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Die von der verantwortlichen Priiferin oder dem verantwortlichen
Prifer oder dem Prifungsamt geforderten Nachweise sind von der
Antragstellerin oder dem Antragsteller bei Antragstellung vorzulegen oder auf
Aufforderung hin nachzureichen; bis zum vollstandigen Vorliegen der Unterlagen
ergeht (iber den Antrag keine Entscheidung. °Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen fiir die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im
Einvernehmen mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustandigen
Fachvertreter. "Wird die Anerkennung versagt, kann die betroffene Person
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. ¢Die
Hochschulleitung gibt dem Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere
Behandlung des Antrags.

'Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind innerhalb von acht Wochen ab
Bekanntgabe der erfolgreichen Immatrikulation an den Priifungsausschuss zu
richten. ?Der Antrag setzt grundsatzlich die vorherige Immatrikulation der
Antragstellerin oder des Antragstellers im Studiengang Recht und Wirtschaft

voraus.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

In § 23 wird das Wort ,angerechneten” durch das Wort ,anerkannten” ersetzt.

In § 26 Abs. 6 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

Die Studien- und Prifungsordnung fiir den Studiengang Rechtswissenschaft an der
Universitat Bayreuth vom 30. September 2020 (AB UBT 2020/076), die durch Satzung vom
25. Februar 2022 (AB UBT 2022/010) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Im Inhaltsverzeichnis werden die Angaben zu § 24 und § 25 wie folgt gefasst:

»8 24 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen

§ 25 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 24 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.
Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
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o)

dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind unverziiglich zu fithren; Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziglich mitzuteilen.”

§ 25 wird wie folgt gefasst:

II§ 25

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss gemal3 § 28 legt auf schriftlichen
Antrag des Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen
Prifungsbehinderung oder chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die
Priifungsleistung zu erbringen ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung
oder einen  sonstigen  Nachteilsausgleich. *Der  Nachweis der
Priifungsbehinderung oder der chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches
Zeugnis zu flihren, aus dem hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden
oder standigen Behinderung oder einer chronischen Erkrankung die Prifung
ganz oder teilweise nicht in der vorgesehenen Form abgelegt werden kann. “Der
Antrag ist beim Priifungsamt einzureichen; sofern absehbar ist, dass ein
Nachteilsausgleich bendtigt wird, ist der Antrag bis spatestens vier Wochen vor
Beginn der Priifung zu stellen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fir
zukiinftige Prifungen. °Fir Prifungsleistungen im Rahmen der Juristischen
Universitatspriifung trifft abweichend von Satz 2 der Prifungsausschuss fir die
Juristische  Universitatsprifung gemdaB § 43 die dort vorgesehenen
Entscheidungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der jeweilige Priifungsausschuss.”

In § 26 Abs. 1 wird der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

§ 29 wird wie folgt geandert:

aa)

In Abs. 1 Satz 2 wird der Passus ,62 Abs. 1 BayHSchG” durch den Passus ,85 Abs.
1 BayHIG" ersetzt.
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bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 sowie Art. 41 Abs. 2 BayHSchG" durch den
Passus ,26 Abs. 2 sowie Art. 51 Abs. 2 BayHIG” ersetzt.

f) § 44 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,62 Abs. 1 BayHSchG” durch den Passus ,85 Abs. 1
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 4 wird der Passus ,18 Abs. 2 sowie Art. 41 Abs. 2 BayHSchG" durch den
Passus ,26 Abs. 2 sowie Art. 51 Abs. 2 BayHIG” ersetzt.

g)  §53Abs. 1 wird wie folgt gedandert:

aa) In Satz 1 wird der Passus ,63 Abs. 1 BayHSchG" durch den Passus ,86 Abs. 1
BayHIG" ersetzt.

bb) InSatz 4 wird der Passus ,63 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,86 Abs. 3 Satz 5
bis 7 BayHIG" ersetzt.

h) § 58 Abs. 1 wird wie folgt geandert:

aa) In Satz 1 wird der Passus ,63 Abs. 1 BayHSchG" durch den Passus ,86 Abs. 1
BayHIG" ersetzt.

bb) InSatz 4 wird der Passus ,63 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,86 Abs. 3 Satz 5
bis 7 BayHIG" ersetzt.

i) In § 63 werden folgende Abs. 3 und 4 angefiigt:

»(3)  Ein Antrag auf Zulassung zu dem Schwerpunktbereich nach § 5 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7
(Markte der digitalen Welt) der Studien- und Prifungsordnung fiir den
Studiengang Rechtswissenschaft an der Universitit Bayreuth vom
30. September 2020 in der Fassung der Anderungssatzung vom 25. Februar 2022
ist, vorbehaltlich etwaiger Anderungen, nur bis einschlieBlich Wintersemester
2022/2023 moglich.

(4)  Ein Antrag auf Zulassung zu dem Schwerpunktbereich nach § 5 Abs. 2 Satz 1 Nr. 8
(Offentliches Wirtschaftsrecht) Wahlsegment Buchst. ¢ (Gesundheitsrecht und
Sozialrecht) der Studien- und Prifungsordnung fiir den Studiengang
Rechtswissenschaft an der Universitat Bayreuth vom 30. September 2020 in der
Fassung der Anderungssatzung vom 25. Februar 2022 ist, vorbehaltlich etwaiger
Anderungen, erst ab dem Wintersemester 2024/2025 mdglich.”

43, Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Deutsch-Franzdsischen Bachelorstudiengang

Rechtswissenschaft: - Economics and Institutions - an der Universitat Bayreuth vom 12. Juni
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2019 (AB UBT 2019/018), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT
2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen

§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art. 42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemaf
Art. 88 und 89 BayHIG” ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
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Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

'Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind innerhalb von acht Wochen ab
Beginn des Semesters, in dem die Immatrikulation erfolgte, an den
Prifungsausschuss zu richten. *Der Antrag setzt die vorherige Immatrikulation
der Antragstellerin oder des Antragstellers in den Studiengang voraus.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
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44,

i)

Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 26 Abs. 5 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Deutsch-Spanischen Bachelorstudiengang
Rechtswissenschaft an der Universitat Bayreuth vom 15. Juli 2014 (AB UBT 2014/034), die
zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird

wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 9 wird wie folgt gefasst:

»89 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 15 und § 16 werden wie folgt gefasst:
,8 15 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 16 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 5 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 6 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG”

ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.
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bb)

In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 8 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art 43 ff. BayHSchG” durch den Passus ,gemaf
Art. 88 und 89 BayHIG" ersetzt.

§ 9 wird wie folgt gefasst:

II§ 9
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 17 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §17 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. "Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind innerhalb von acht Wochen ab
Beginn des Semesters, in dem die Immatrikulation erfolgte, an das Priifungsamt
zu richten.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.
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45.

a)

bb)

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §16 wird wie folgt gefasst:

II§ 16

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

i) In § 26 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik an der
Universitdat Bayreuth vom 25. Marz 2022 (AB UBT 2022/016), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:
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aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Bericksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art 43 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemaf
Art. 88 und 89 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 6 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 103

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) Inder Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.
bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen.”

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fir Prifungen beantragen.
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46.

i)

2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen
an der Universitat Bayreuth vom 20. November 2012 (AB UBT 2012/058), die zuletzt durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt

geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»§8 14 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 7 Abs. 1 Nr. 1 wird wie folgt gefasst:

»1.  eine Hochschulzugangsberechtigung gemall Art. 88 und 89 BayHIG und der

Qualifikationsverordnung;”

§ 8 wird wie folgt gefasst:
II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.
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(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens vor Bekanntgabe des Ergebnisses der
letzten Wiederholungspriifung des jeweiligen Moduls beim Prifungsausschuss

einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt geandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”
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47.

h)

i)

)

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

§ 18 Abs. 4 wird aufgehoben.

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre an
der Universitat Bayreuth vom 30. Juli 2020 (AB UBT 2020/068), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 wird folgender Satz 4 angefligt:
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,'Fur die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und auslandischen
Abschliissen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"
ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.
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3)

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letzten Wiederholungspriifung des jeweiligen Moduls

beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
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48.

Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Der Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa) In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG" durch den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2
BayHIG" ersetzt.

bb) InNr.6 Abs. 1 Satz4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus
»30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Digitalisierung &
Entrepreneurship (D&E) an der Universitat Bayreuth vom 15. Juni 2021 (AB UBT 2021/045), die
durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie
folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berticksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:
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II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind — zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
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Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. 3Die
entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#»815
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

i) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

j) Der Anhang 2 wird wie folgt gedndert:

aa) In Nr. 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 S. 2 BayHSchG" durch den Passus ,90
Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.

bb) InNr.6.1 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

49. Die Prifungs- und Studienordnung flir den Masterstudiengang Economics
(Volkswirtschaftslehre) an der Universitdt Bayreuth vom 10. Juni 2010 (AB UBT 2010/028), die
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zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird

wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 wird folgender Satz 3 angefligt:

,~Fur die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und auslandischen
Abschliissen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
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Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wéorter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
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50.

Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

i) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Environment, Climate Change
and Health an der Universitat Bayreuth vom 25. April 2022 (AB UBT 2022/035), die durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt

geandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

b) In § 2 Abs. 2 Satz 3 wird der Passus ,63 BayHSchG" durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

) In § 5 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

d) In§6 Abs.1Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

e) § 7 wird wie folgt gedndert:
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9)

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt geandert:
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h)

i)

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.
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51.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Gesundheitsékonomie an der
Universitat Bayreuth vom 15. September 2017 (AB UBT 2017/060), die zuletzt durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 wird folgender Satz 3 angefuigt:

,~Fur die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und auslandischen
Abschliissen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Wérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
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h)

berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt.*Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt geandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

~815
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung
oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen
(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange

Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des

Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
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52.

Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priiffungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Der Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG” durch den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2
BayHIG" ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den berufsbegleitenden Weiterbildungsstudiengang
Health Care Management (MBA) an der Universitat Bayreuth vom 25. November 2011 (AB UBT
2011/072), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden

ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

.8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 3 Abs. 1 Satz 2 wird der Passus ,Art 63 Abs. 1 BayHSchG” durch den Passus ,Art. 86

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.
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o)

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 12 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §12 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

In§ 7 Abs. 2 wird der Passus ,2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches Hochschulpersonalgesetz” durch
den Passus ,57 Abs. 1 BayHIG" ersetzt.

In § 8 Abs. 2 Satz 1 werden die Wérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 9 wird wie folgt gedndert:
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aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

»(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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53.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Internationale Wirtschaft &
Governance an der Universitat Bayreuth vom 15. Juli 2010 (AB UBT 2010/042), die zuletzt durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt

geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 wird folgender Satz 3 angefligt:

,~Fur die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und auslandischen
Abschliissen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
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h)

X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt geandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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54.

i)

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den weiterbildenden Masterstudiengang MBA

Marketing & Sales Management (Universitat Bayreuth) an der Universitat Bayreuth vom
29. Marz 2018 (AB UBT 2018/019), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT
2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
»8 14 Bericksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 Abs. 1 wird wie folgt gedndert:
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aa) In Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))" ersetzt.

bb) In Satz 4 wird der Passus ,62 Abs. 1T Nrn. 1 oder 2 Bayerisches Hochschulgesetz*
durch den Passus ,85 Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustindigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.
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3)

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziglich mitzuteilen.”

g)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
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55.

h)

Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den weiterbildenden Masterstudiengang MBA

Sportmanagement (Universitat Bayreuth) an der Universitdt Bayreuth vom 15. September
2017 (AB UBT 2017/070), die zuletzt durch Satzung vom 15.September 2022 (AB UBT
2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 Abs. 1 wird wie folgt gedndert:

aa) In Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art.2 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

bb) In Satz 4 wird der Passus ,62 Abs. 1 Nrn. 1 oder 2” durch den Passus ,85 Abs. 1
Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.
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(2)

(4)

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziglich mitzuteilen.”
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56.

9)

h)

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priiffungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den weiterbildenden Masterstudiengang LL.M.
Sportrecht (Universitat Bayreuth) an der Universitat Bayreuth vom 20. Juli 2015 (AB UBT
2015/028), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert
worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

.8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 Abs. 1 wird wie folgt gedndert:
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aa) In Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

bb) In Satz4 wird der Passus ,62 Abs. 1 Nrn. 1 oder 2” durch den Passus ,85 Abs. 1 Satz
2 BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustindigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.
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3)

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

g)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
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57.

h)

Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den weiterbildenden Masterstudiengang
Umwelt, Klima und Gesundheit an der Universitat Bayreuth vom 25. November 2022 (AB UBT
2022/071) wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
+8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG”

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen

Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
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X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

In der Uberschrift von § 14 werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch
die Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,der besonderen Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.
bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Riicksicht zu nehmen.”

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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58.

h)

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den weiterbildenden Masterstudiengang

Verantwortung, Fiilhrung und Kommunikation (MBA) an der Universitat Bayreuth vom 25. Juni
2020 (AB UBT 2020/040), die zuletzt durch Satzung vom 15.September 2022 (AB UBT
2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Wérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2) 'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 14+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
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9)

Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

(1)

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
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59.

Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Prifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

h) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen an
der Universitat Bayreuth vom 25. November 2021 (AB UBT 2021/097), die zuletzt durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt

gedndert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

b) In § 2 Abs. 2 wird folgender Satz 5 angefligt:
,Fur die Feststellung der Anerkennungsfahigkeit von in- und auslandischen

Abschliissen gilt Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).”

c) In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

d) In§5Abs. 1Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG"” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.
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e)

9)

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt geandert:
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h)

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Der Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG"” durch den Passus ,90 Abs. 1
Satz 2 BayHIG" ersetzt.
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bb) In Nr. 6.2 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus
»30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Studiengéange der Sprach- und Literaturwissenschaftlichen Fakultéat

60.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Sprachen, Literaturen, Kunst

und Medien in Afrika und den Bachelorstudiengang African Verbal and Visual Arts (Languages,
Literatures, Media and Art) an der Universitat Bayreuth vom 5. Juli 2017 (AB UBT 2017/042), die
zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird

wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

§ 7 Abs. 1 Nr. 1 Halbsatz 1 wird wie folgt gefasst:

»1.  eine Hochschulzugangsberechtigung gem. Art. 88 und 89 BayHIG und der
Qualifikationsverordnung oder eine dquivalente auslandische

Hochschulzugangsberechtigung;”

§ 8 wird wie folgt gefasst:
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II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustindigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
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61.

h)

i)

Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Anglistik/Amerikanistik an
der Universitat Bayreuth vom 5. November 2018 (AB UBT 2018/056), die zuletzt durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”
Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
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§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 7 Abs. 1 Nr. 1 Halbsatz 1 wird wie folgt gefasst:

»1.  eine Hochschulzugangsberechtigung gem. Art. 88 und 89 BayHIG und der
Qualifikationsverordnung oder eine aquivalente auslandische

Hochschulzugangsberechtigung;”

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
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entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem

hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
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62.

i)

oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Prifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Germanistik an der
Universitat Bayreuth vom 5. Oktober 2011 (AB UBT 2011/058), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
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(M

(2)

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
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63.

9)

h)

Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Interkulturelle Germanistik
an der Universitat Bayreuth vom 10. April 2017 (AB UBT 2017/015), die zuletzt durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
.88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”
Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
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§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und 3

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG"” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. SWird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 148

3)

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

cC)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.
Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

64. Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Medienwissenschaft und
Medienpraxis an der Universitat Bayreuth vom 25. Mai 2016 (AB UBT 2016/025), die zuletzt
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durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie
folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beruicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 Abs. 1 wird wie folgt gedndert:

aa) In Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 4 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 und Art. 71

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)) ersetzt.”

bb) In Satz 5 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)”

ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG"” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
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9)

berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt geandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

~815
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung
oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen
(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange

Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des

Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
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65.

h)

Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Musiktheaterwissenschaft
an der Universitat Bayreuth vom 20. Juni 2017 (AB UBT 2017/036), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.
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bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 7 Abs. 1 Nr. 1 Halbsatz 1 wird wie folgt gefasst:

»1.  eine Hochschulzugangsberechtigung gem. Art. 88 und 89 BayHIG und der
Qualifikationsverordnung oder eine aquivalente auslandische

Hochschulzugangsberechtigung;”

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. "Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”
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9)

h)

i)

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten flr die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.
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66.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Theater und Medien an der
Universitat Bayreuth vom 15. Dezember 2016 (AB UBT 2016/071), die zuletzt durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen

§ 15 Bericksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 Abs. 1 wird wie folgt gedndert:

aa) In Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 4 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 und Art. 71
Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

bb) In Satz 5 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)

ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2) 'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)
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9)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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67.

h)

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklnftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang African Verbal and Visual Arts:

Languages, Literatures, Media and Art an der Universitat Bayreuth vom 10. Februar 2017 (AB
UBT 2017/004), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067)

gedndert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.
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o)

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird derPassus,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.
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f)

9)

h)

(4)

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.
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68.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Computerspielwissenschaften
an der Universitat Bayreuth vom 14. Juli 2015 (AB UBT 2015/026), die zuletzt durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
.8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen

§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 5 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
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Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

g)  §15wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
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69.

Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG"” durch den Passus ,90 Abs. 1
Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 6.2 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Etudes Francophones:
Afriques Multiples an der Universitat Bayreuth vom 25. Mdrz 2022 (AB UBT 2022/020), die
durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geadndert worden ist, wird wie
folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 wird der Passus ,63 BayHSchG" durch den Passus ,86

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.
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o)

In § 5 Abs. 1 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 6 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
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h)

i)

)

Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende
werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefiigt.

bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt gedndert:
aaa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen.”

bbb) In Satz 2 werden nach dem Wort ,Priifungsbehinderung” die Wérter ,oder
chronischen Erkrankung” eingefiigt.
cc) Eswird folgender Abs. 2 angefuigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt gedandert:
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70.

aa) InNr. 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG" durch den Passus ,90
Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.

bb) InNr.6.2 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang European Interdisciplinary
Master African Studies an der Universitat Bayreuth (EIMAS) vom 25. Marz 2021 (AB UBT
2021/015), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert

worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Woérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote

einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
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9)

nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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71.

h)

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Intercultural Anglophone
Studies an der Universitat Bayreuth vom 20. Marz 2017 (AB UBT 2017/013), die durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.
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o)

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird derPassus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.
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f)

9)

h)

(4)

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.
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72.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Interkulturelle Germanistik an
der Universitdt Bayreuth vom 25. Juli 2019 (AB UBT 2019/024), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
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Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

g)  §15wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
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73.

Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

h) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Literatur im kulturellen
Kontext an der Universitat Bayreuth vom 10. September 2014 (AB UBT 2014/045), die durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt

geandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

b) In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

Q) In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

d)  §6wird wie folgt geandert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.
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bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

e)

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
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74.

9)

h)

i)

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

§ 18 Abs. 4 wird aufgehoben.

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Literatur und Medien an der
Universitat Bayreuth vom 5. Juli 2019 (AB UBT 2019/022), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:
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aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
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Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

e)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

f) § 15 wird wie folgt gefasst:

~815
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.
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75.

9)

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Medienkultur und
Medienwirtschaft an der Universitat Bayreuth vom 30. Marz 2017 (AB UBT 2017/014), die
zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird

wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satze 3 und 5 wird jeweils der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
Bayerisches Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs. 1

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Woérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.
§ 8 wird wie folgt gefasst:
II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme

vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
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9)

einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt geandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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76.

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In Nr. 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG" durch den Passus ,90 Abs. 1
Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 6.2 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Musik und Performance an der
Universitat Bayreuth vom 5. November 2014 (AB UBT 2014/067), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»§ 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
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§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
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Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

g)  §15wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.
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(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

h)  §18 Abs. 4 wird aufgehoben.

i) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

77.  Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Oper und Performance an der
Universitdat Bayreuth vom 28. Juni 2019 (AB UBT 2019/020), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

b) § 2 Abs. 2 wird wie folgt gedndert:

aa) In Satz 1 wird der Passus ,In Fallen, in denen die erbrachten Studien- und
Priifungsleistungen in Teilbereichen gemall Art. 63 Abs. 1 BayHSchG nicht
gleichwertig zu den im Bachelorstudiengang Musiktheaterwissenschaft oder im
Bachelorstudiengang Theater und Medien an der Universitdt Bayreuth
geforderten Leistungen sind” durch den Passus ,Die Abschlisse dirfen
hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse) keine wesentlichen
Unterschiede zu den in Abs. 1 Nr. 1T genannten Abschlissen aufweisen. Sind
ausgleichsfahige wesentliche Unterschiede gegeben” ersetzt und der Passus ,in
diesen Teilbereichen” wird gestrichen.

bb) Der bisherige Satz 2 wird Satz 3.

Q) In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

d) In §5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulpersonalgesetz”
durch den Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

e) § 6 wird wie folgt gedndert:
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aa) InAbs. 1 wird derPassus,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

9)

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. "Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmoglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:
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h)

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedurftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG” durch den Passus ,90 Abs. 1 BayHIG"

ersetzt.
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78.

bb) InNr.6.1 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Sprache - Interaktion — Kultur
(SprInK) an der Universitat Bayreuth vom 20. Dezember 2010 (AB UBT 2010/084), die zuletzt
durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie

folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” eretzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen

Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
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9)

X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt geandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:
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h)

i)

#»815
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

§ 18 Abs. 4 wird aufgehoben.

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Studiengange der Kulturwissenschaftlichen Fakultat

79.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Geschichte an der
Universitat Bayreuth vom 10. August 2017 (AB UBT 2017/056), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
»,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 187

§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,88 und 89 BayHIG"
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
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(4)

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der

vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
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80.

Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fir den Bachelorstudiengang Interdisziplindre
Afrikastudien an der Universitat Bayreuth vom 20. September 2022 (AB UBT 2022/069) wird

wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Nr. 1 wird der Passus ,43 ff. BayHSchG" durch den Passus ,88 und 89 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 6 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.
bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
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(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,

vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

In der Uberschrift von § 14 werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch
die Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.
§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.
bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
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81.

i)

Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefugt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 firr Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Kultur und Gesellschaft an
der Universitat Bayreuth vom 4. April 2014 (AB UBT 2014/015), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
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(M

(2)

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
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82.

9)

Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#»815
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

§ 18 Abs. 4 wird aufgehoben.

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Philosophy and Economics
an der Universitat Bayreuth vom 10. Juni 2015 (AB UBT 2015/014), die zuletzt durch Satzung
vom 15, September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
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»8 14 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Woérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

In§7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,88 und 89 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
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(4)

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
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Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

i) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Sozial- und
Kulturanthropologie an der Universitat Bayreuth vom 15. September 2021 (AB UBT 2021/087),
die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie
folgt gedandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

b) In § 2 Nr. 1 wird der Passus ,43 ff. BayHSchG" durch den Passus ,88 und 89 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

) In § 5 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

d) In § 6 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

e) § 7 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.
bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

f) § 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
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(M

(2)

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
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Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  § 15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklnftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

i) In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Sportokonomie an der
Universitat Bayreuth vom 20. Februar 2020 (AB UBT 2020/017), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
+8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”
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b)

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,88 und 89
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,44 Abs. 3 BayHSchG"” durch den Passus ,89 Abs. 3 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 200

(4)

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der

vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
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85.

i)

Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Development Studies an der
Universitat Bayreuth vom 10. August 2016 (AB UBT 2016/041), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:
aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

+8 14 Berulcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG"” durch den Passus ,86 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Woérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus 41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
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(M

(2)

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
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86.

h)

i)

Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang ,Geschichte in Wissenschaft
und Praxis” an der Universitat Bayreuth vom 25. Juli 2019 (AB UBT 2019/023), die durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt

geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”
Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
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b)

§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 2 Abs. 2 wird wie folgt gedndert:

aa) In Satz 1 wird der Passus ,In Fallen, in denen die erbrachten Studien- und
Priifungsleistungen in Teilbereichen gemall Art. 63 Abs. 1 BayHSchG nicht
gleichwertig zu den im Bachelorstudiengang Geschichte an der Universitat
Bayreuth geforderten Leistungen sind” durch den Passus ,Die Abschlisse diirfen
hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse) keine wesentlichen
Unterschiede zu den in Abs. 1 Nr. 1T genannten Abschliissen aufweisen. *Sind
ausgleichsfahige wesentliche Unterschiede gegeben” ersetzt und der Passus ,in

diesen Teilbereichen” wird gestrichen.

bb) Der bisherige Satz 2 wird Satz 3.

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird nach dem Wort ,Juniorprofessoren” der Klammerzusatz ,(Art. 57
Abs. 1 und Art. 63 Abs. 1 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” eingefiigt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine

Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
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Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fir die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
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87.

i)

chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Global History an der
Universitdt Bayreuth vom 7. Juni 2019 (AB UBT 2019/012), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 2 Abs. 2 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Satz 1 wird der Passus ,In Féllen, in denen die erbrachten Studien- und
Priifungsleistungen in Teilbereichen gemall Art. 63 Abs. 1 BayHSchG nicht
gleichwertig zu den im Bachelorstudiengang Geschichte an der Universitat
Bayreuth geforderten Leistungen sind” durch den Passus ,Die Abschlisse diirfen
hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse) keine wesentlichen
Unterschiede zu den in Abs. 1 Nr. 1T genannten Abschlissen aufweisen. Sind
ausgleichsfahige wesentliche Unterschiede gegeben” ersetzt und der Passus ,in
diesen Teilbereichen” wird gestrichen.

Der bisherige Satz 2 wird Satz 3.
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o)

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird nach dem Wort ,Juniorprofessoren” der Klammerzusatz ,(Art. 57
Abs. 1 und Art. 63 Abs. 1 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” eingefiigt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
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(4)

Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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88.

i)

)

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa) InNr.1wird derPassus ,43 Abs. 5 BayHSchG" durch den Passus ,90 Abs. 1 BayHIG"
ersetzt.

bb) InNr. 6.1 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang History & Economics an der
Universitat Bayreuth vom 15. Juli 2016 (AB UBT 2016/040), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”
bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In§ 4 Abs. 1 Satz 5 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 und 2 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 und Art. 63 Abs. 1

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.
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(2)

(4)

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrége zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Prifungsausschuss einzureichen.

Firr die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziglich mitzuteilen.”
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89.

9)

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG" durch den Passus ,90 Abs. 1 BayHIG"
ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Kultur und Gesellschaft Afrikas
an der Universitat Bayreuth vom 5. Oktober 2011 (AB UBT 2011/056), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
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»8 14 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
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Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Firr die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt gefasst:

~S 14
Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebeduirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewahrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen

in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Grinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. ?Die entsprechenden Nachweise sind zu fihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.”

g)  § 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung

oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
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90.

vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklnftige

Prifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 69 BayHSchG)”
durch den Passus ,Art. 101 BayHIG" ersetzt.

In Anhang 2 Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG" durch den Passus ,90 Abs. 1
BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Philosophy and Economics an
der Universitat Bayreuth vom 15. Februar 2022 (AB UBT 2022/006), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

e)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

.8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 5 Abs. 1 Satz 5 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 6 Abs. 1 Satz 1 werden die Woérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:
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II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind — zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
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91.

9)

Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

cc)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.
Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt gedndert:
aaa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

bbb) In Satz 2 werden nach dem Wort ,Priifungsbehinderung” die Wérter ,oder

chronischen Erkrankung” eingefiigt.

Es wird folgender Abs. 2 angefugt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Priifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG" durch den Passus ,90 Abs. 1
Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 6.2 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Religionswissenschaft an der
Universitat Bayreuth vom 5. April 2019 (AB UBT 2019/007), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”
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bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Bericksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Wérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
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(4)

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

g)  §15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der

vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
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h)

Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Social and Cultural
Anthropology an der Universitat Bayreuth vom 20. Mai 2022 (AB UBT 2022/040), die durch
Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt
gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und 3
BayHIG)" ersetzt.

In § 6 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:
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II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind — zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
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Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

cC)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.
Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Ricksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Priifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Soziologie an der Universitat
Bayreuth vom 5. August 2022 (AB UBT 2022/057), die durch Satzung vom 15. September 2022
(AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG"” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.
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d)

In § 6 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wirdderPassus,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.
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(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

In der Uberschrift von § 14 werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch

die Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.
bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen.”

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Priifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Sportokonomie an der
Universitat Bayreuth vom 20. Februar 2020 (AB UBT 2020/016), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 4 wird der Passus ,63 BayHSchG" durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.
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d)

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird derPassus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.
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9)

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende
werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefigt.

bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Riicksicht zu nehmen.”

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Priifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

In Anhang 3 Satz 4 Nr. 1 wird der Passus ,44 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,89 Abs.
3 BayHIG" ersetzt.
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95.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Sporttechnologie an der
Universitat Bayreuth vom 10. April 2017 (AB UBT 2017/017), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Bericksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG"

ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
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entsprechenden Schlussel fiir die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zur erstmaligen Anmeldung fur das

jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

g)  §15wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
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Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In Nr. 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 BayHSchG” durch den Passus ,90 Abs. 1 BayHIG"

ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 4 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Studiengéange der Fakultat fir Ingenieurwissenschaften

96.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Elektrotechnik und

Informationssystemtechnik an der Universitdt Bayreuth vom 15. August 2019 (AB UBT
2019/046), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert
worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.
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o)

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art 42 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemaR
Art. 88 und 89 BayHIG” ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des
jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.
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9)

h)

i)

(4)

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.
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97.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Engineering Science an der
Universitat Bayreuth vom 25. Juli 2014 (AB UBT 2014/036), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,§ 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 7 Abs. 1 Nr. 1 wird wie folgt gefasst:

»1.  eine Hochschulzugangsberechtigung gemal3 Art. 88 und 89 BayHIG und der

Qualifikationsverordnung und”

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen

Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
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X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des

jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

d

In der Uberschrift werden die Worter ,der besonderen Belange von Menschen'
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.

Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:
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98.

i)

cC)

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 4 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Materialwissenschaft und
Werkstofftechnik an der Universitat Bayreuth vom 25. Juli 2014 (AB UBT 2014/040), die zuletzt
durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie
folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

,8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.
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e)

§ 7 Abs. 1 Nr. 1 wird wie folgt gefasst:

111-

eine Hochschulzugangsberechtigung gemall Art. 88 und 89 BayHIG und der

Qualifikationsverordnung und”

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. "Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des

jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.
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99.

bb)

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

cC)

d

In der Uberschrift werden die Worter ,der besonderen Belange von Menschen'
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende
werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefigt.

Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

i) In § 25 Abs. 4 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Umwelt- und
Ressourcentechnologie an der Universitat Bayreuth vom 5. Juli 2018 (AB UBT 2018/036), die
zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird

wie folgt gedndert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”
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b)

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG”

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art 43 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemaf
Art. 88 und 89 BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
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Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des
jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefiigt.
bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Riicksicht zu nehmen.”

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.
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100. Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Automotive und Mechatronik
an der Universitat Bayreuth vom 1. Oktober 2014 (AB UBT 2014/057), die zuletzt durch Satzung
vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:
»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen

§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 wird jeweils der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus
»86 BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
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berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spéatestens bis zum Beginn des Priifungsverfahrens
des jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
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101.

i)

Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Batterietechnik an der
Universitat Bayreuth vom 25. Marz 2022 (AB UBT 2022/017), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 2 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,der Art. 61 Abs. 4 Satz 2 und Art. 63 BayHSchG"
durch den Passus ,des Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)"

ersetzt.

In Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus ,86 BayHIG"

ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz4 und 5 wird jeweils der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und 3
BayHIG)" ersetzt.
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d) In§6Abs.1Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"
ersetzt.
e) § 7 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des
jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”
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g)

h)

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu

gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach

dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten flr die

Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des

Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des

Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden

Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”

durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefigt.
bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt gedndert:

aaa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange

Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des

Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Ricksicht zu nehmen.”

bbb) In Satz 2 werden nach dem Wort ,Priifungsbehinderung” die Worter ,oder

chronischen Erkrankung” eingefiigt.

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Prifungsausschuss

einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.

2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 wird folgender Abs. 3 angefiigt:

»(3) Der Entzug des Grades Master of Science richtet sich nach Art. 101 BayHIG.”

Der Anhang 2 wird wie folgt geandert:

aa) InNr. 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG"” durch den Passus ,90

Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.

bb) InNr.6.1 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30

Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.
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102. Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Internationalen Masterstudiengang Biofabrication
(Biofabrikation) an der Universitat Bayreuth vom 5. Juli 2016 (AB UBT 2016/037), die zuletzt
durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird wie
folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 7 wird wie folgt gefasst:

,87 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 13 und § 14 werden wie folgt gefasst:

»8 13 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 14 Bericksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 5 wird der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus ,86 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gefasst:

II§ 7
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 15 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T4+3*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
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mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §15 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des
jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  §13 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

7

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen'
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefigt.
Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt gedndert:

aaa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:
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103.

cc)

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

bbb) In Satz 2 werden nach dem Wort ,Priifungsbehinderung” die Wérter ,oder

chronischen Erkrankung” eingefiigt.
Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 24 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Der Anhang 3 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

Im Text nach der Uberschrift wird in Satz 1 der Passus ,43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG”
durch den Passus ,90 Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In Nr.5.2 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Biotechnologie und
chemische Verfahrenstechnik an der Universitat Bayreuth vom 1. Oktober 2014 (AB UBT
2014/059), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert

worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»8 8 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

+8 14 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.
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d)

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 wird jeweils der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus
,86 BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des

jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”
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9)

h)

i)

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten flr die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 4 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.
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104. Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Elektrotechnik und
Informationssystemtechnik an der Universitat Bayreuth vom 25. Mdrz 2022 (AB UBT 2022/018),
die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie
folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG"” durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 6 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
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berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spéatestens bis zum Beginn des Priifungsverfahrens

des jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

d

In der Uberschrift werden die Worter ,der besonderen Belange von Menschen'
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende
werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.

Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt gedndert:
aaa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange

Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
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105.

i)

Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

bbb) In Satz 2 werden nach dem Wort ,Priifungsbehinderung” die Worter ,oder
chronischen Erkrankung” eingefligt.

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Energietechnik an der
Universitat Bayreuth vom 1. Oktober 2014 (AB UBT 2014/058), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

f)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:
,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”
bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"
ersetzt.
§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In§ 7 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus ,86 BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:
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(4)

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind — zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des

jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedurftig im Sinn der §§ 14, 15 des
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106.

Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

cC)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.
Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Maschinenbau an der
Universitat Bayreuth vom 10. August 2022 (AB UBT 2022/065), die durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

.8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG" durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.
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d)

In § 6 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des

jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”
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107.

9)

h)

i)

In der Uberschrift von § 14 werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch

die Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

cc)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefiigt.
Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt gedndert:
aaa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

bbb) In Satz 2 werden nach dem Wort ,Priifungsbehinderung” die Wérter ,oder
chronischen Erkrankung” eingefiigt.

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priiffungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Materialwissenschaft und
Werkstofftechnik an der Universitat Bayreuth vom 1. Oktober 2014 (AB UBT 2014/056), die
zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird

wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

.8 14 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 3 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.
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o)

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"
ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 wird jeweils der Passus ,63 BayHSchG” durch den Passus
»86 BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des
jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.
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9)

h)

i)

(4)

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Héchstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

»815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 257

108. Die Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Umwelt- und
Ressourcentechnologie an der Universitat Bayreuth vom 25. Marz 2021 (AB UBT 2021/016), die
zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) gedndert worden ist, wird

wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

,88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 14 und § 15 werden wie folgt gefasst:

»8 14 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG" durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 16 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T4+3*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 258

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §16 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  § 14 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedurftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

h)  §15 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

7

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen'
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende
werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefigt.

Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 259

i)

cC)

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Riicksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

In § 25 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG” durch den Passus , 101 BayHIG" ersetzt.

Studiengange der Fakultét fiir Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Erndhrung und

Gesundheit

109. Die Allgemeine Priifungs- und Studienordnung fiir die Bachelor- und Masterstudiengange der

Fakultat fir Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit (APSO-LEG) an
der Universitat Bayreuth vom 5. Juni 2020 (AB UBT 2020/036), die zuletzt durch Satzung vom
15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 11 und § 12 werden wie folgt gefasst:

»8 11 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 12 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 1 Satz 4 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und 3

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

In § 3 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"
ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.
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e)

bb)

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 13 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bericksichtigt und eine
Anpassung an die in § 13 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens vor Beginn der erstmaligen Anmeldung

fir die jeweilige Modulpriifung beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 11 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
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110.

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 12 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und am Ende

werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefligt.
bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Prifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priiffungsausschuss.”

In § 23 Abs. 1 Nr. 1 wird der Passus ,gem. Art. 43 ff. BayHSchG" durch den Passus ,gemaf
Art. 88 und 89 BayHIG" ersetzt.

In § 27 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus ,101 BayHIG" ersetzt.

In § 33 Abs. 3 wird der Passus ,69 BayHSchG" durch den Passus 101 BayHIG" ersetzt.

Die Fachpriifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Food Quality and Safety
an der Universitat Bayreuth vom 5. Juni 2020 (AB UBT 2020/037), die zuletzt durch Satzung
vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/070) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

In § 4 Abs. 2 Satz 4 wird der Passus ,63 BayHSchG"” durch den Passus ,86 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.
Der ,Anhang 2: Eignungsverfahren” wird wie folgt geandert:

aa) Im Text nach der Uberschrift wird der Passus ,Art. 43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG”
durch den Passus ,Art. 90 Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.
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bb)

cc)

In Nr. 2 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und
3 BayHIG)” ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

111. Die Fachprifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang Global Food, Nutrition
and Health an der Universitat Bayreuth vom 1. Mdrz 2021 (AB UBT 2021/012), die zuletzt durch
Satzung vom 25. Mdrz 2022 (AB UBT 2022/026) geandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

In § 4 Abs. 2 Satz 3 wird der Passus ,63 BayHSchG" durch den Passus ,86 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

Der ,Anhang 2: Eignungsverfahren” wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

cc)

Im Text nach der Uberschrift wird der Passus ,Art. 43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG”
durch den Passus ,Art. 90 Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 2 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und
3 BayHIG)” ersetzt.

In Nr. 6.1 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den Passus ,30
Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Kombinationsfacher

112. Die Priifungsordnung fiir das Kombinationsfach African Verbal and Visual Arts (Languages,

Literatures, Media and Art) in Bachelorstudiengangen an der Universitat Bayreuth vom 10. Juli
2017 (AB UBT 2017/050) wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 263

aa) InAbs.1Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

bb) Abs. 4 wird wie folgt gedndert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”
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d)  §17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten flr die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

e) § 18 wird wie folgt gefasst:

II§ 18

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

113. Prifungsordnung fiir die Kombinationsfacher der Bachelorstudiengdange Angewandte Afrika-

Studien, Kultur und Gesellschaft Afrikas und Geographische Entwicklungsforschung Afrikas

(African Development Studies in Geography) an der Universitat Bayreuth vom 25. Marz 2004
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(KWMBI Il 2004 S. 1848), die zuletzt durch Satzung vom 5. Méarz 2015 (AB UBT 2015/005)

geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 16 und § 17 werden wie folgt gefasst:

»8 16 Berlicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

§ 17 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen”

In § 5 Abs. 2 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den Passus

+Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 9 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §9 genannten Notenstufen erfolgt nicht. >Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.
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3)

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

d)  § 16 wird wie folgt gefasst:

II§ 16

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

e) § 17 wird wie folgt gefasst:

817
Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. *Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebeduirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewihrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen

in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.
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(2)

'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Grinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. ?Die entsprechenden Nachweise sind zu fihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. 3Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.”

114. Die Prifungsordnung fiir das Kombinationsfach Angewandte Informatik - Multimedia in
Bachelorstudiengangen an der Universitat Bayreuth vom 30. April 2018 (AB UBT 2018/021),
die zuletzt durch Satzung vom 5. Juni 2020 (AB UBT 2020/030) gedndert worden ist, wird wie

folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

Abs. 4 wird wie folgt gedndert:
aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen

Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 268

e)

X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 17 wird wie folgt geandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 18 wird wie folgt gefasst:
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115. Die

a)

818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklnftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

Prifungsordnung fir das Kombinationsfach  Anglistik/Amerikanistik  in
Bachelorstudiengangen an der Universitat Bayreuth vom 20. Juni 2017 (AB UBT 2017/040), die
zuletzt durch Satzung vom 5. November 2018 (AB UBT 2018/055) geandert worden ist, wird

wie folgt gedandert:

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

»85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 4 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:
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II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind — zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 271

Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

e) § 18 wird wie folgt gefasst:

~818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

116. Die Priifungsordnung fiir das Kombinationsfach Arabische und Islamische Sprach- und

Kulturstudien in Bachelorstudiengdangen an der Universitat Bayreuth vom 20. Mai 2011 (AB
UBT 2011/012) wird wie folgt gedndert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 19 und § 20 werden wie folgt gefasst:

»8 19 Bericksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen
§ 20 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen”
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b)

In § 4 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 11 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §11 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.
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(4)

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

e) § 19 wird wie folgt gefasst:

819

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

f) § 20 wird wie folgt gefasst:

#8 20
Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewahrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen
in den Voraussetzungen sind unverzuglich mitzuteilen.

'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr

eingeschrankt moglich ist. ?Die entsprechenden Nachweise sind zu fihren, im
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117. Die

Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den
Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.”

Prifungsordnung fir das Kombinationsfach  Curators’ Track in den

Bachelorstudiengangen African Verbal and Visual Arts (Languages, Literatures, Media and Art)

und Sprachen, Literaturen, Kunst und Medien in Afrika an der Universitat Bayreuth vom 5. Juli
2017 (AB UBT 2017/044) wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

Abs. 4 wird wie folgt gedndert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
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e)

berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt.*Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 17 wird wie folgt geandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 18 wird wie folgt gefasst:

II§ 18
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung
oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen
(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange

Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
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Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

118. Die Prifungsordnung fiir das Kombinationsfach Didaktik des Deutschen als Zweitsprache in
Bachelorstudiengangen an der Universitat Bayreuth vom 25. April 2014 (AB UBT 2014/020),
die zuletzt durch Satzung vom 20. Februar 2018 (AB UBT 2018/011) gedndert worden ist, wird
wie folgt gedndert:

a)

o)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:
,8 17 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 5 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

Abs. 4 wird wie folgt gedndert:
aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:
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II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind — zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

In § 11 wird Abs. 4 aufgehoben und der bisherige Abs. 5 wird Abs. 4.

§ 17 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.
Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
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dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

f) § 18 wird wie folgt gefasst:
’I§ 18

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung
oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Prifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

119. Die Prifungsordnung fiir das Kombinationsfach Geographien internationaler Entwicklung,
Fokus Afrika (Geographies of international Development, Focus on Africa) in
Bachelorstudiengangen an der Universitat Bayreuth vom 5. Marz 2015 (AB UBT 2015/004), die
zuletzt durch Satzung vom 15. September 2021 (AB UBT 2021/084) gedandert worden ist, wird

wie folgt gedandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”
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bb) Die Angaben zu § 18 und § 19 werden wie folgt gefasst:

,§8 18 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 19 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 5 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85
Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

bb) Abs. 4 wird wie folgt gedndert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 11 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §11 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.
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3)

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens vor Beginn des Priifungsverfahrens des
jeweiligen Moduls beim Prifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

d)  § 18 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

e) § 19 wird wie folgt gefasst:

II§ 19

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen

Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
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Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

120. Die Prifungsordnung fiir das Kombinationsfach Germanistik in Bachelorstudiengangen an
der Universitat Bayreuth vom 10. Oktober 2011 (AB UBT 2011/061) wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 18 und § 19 werden wie folgt gefasst:

»8 18 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 19 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 11 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §11 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
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(4)

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

d)  § 18 wird wie folgt gefasst:

~818
Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. *Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewihrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen

in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. 2Die entsprechenden Nachweise sind zu flihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den
Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.”

e) § 19 wird wie folgt gefasst:

819

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
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hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

121. Die Prifungsordnung fiir das Kombinationsfach Geschichte in Bachelorstudiengangen an der
Universitat Bayreuth vom 25. Marz 2022 (AB UBT 2022/022) wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angabenzu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85
Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.
bb) Abs. 4 wird wie folgt gedndert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote

einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
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e)

nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 17 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 18 wird wie folgt gedndert:
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122. Die

a)

aa)

bb)

cC)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und nach dem Wort

+Erkrankung” werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefiigt.
Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Ricksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

Prifungsordnung fiir das Kombinationsfach Interkulturelle Germanistik in
Bachelorstudiengangen an der Universitat Bayreuth vom 20. Juni 2017 (AB UBT 2017/041), die
durch Satzung vom 10. Januar 2020 (AB UBT 2020/008) gedndert worden ist, wird wie folgt

gedndert:

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

»,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 18 und § 19 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 Satz 1 werden die Woérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

Abs. 4 wird wie folgt gedndert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:
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II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind — zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Wérter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
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e)

123. Die

Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 18 wird wie folgt gefasst:

~818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

Prifungsordnung fiir das Kombinationsfach  Musikwissenschaft in  den

Bachelorstudiengangen der Sprach- und Literaturwissenschaftlichen Fakultat der Universitat
Bayreuth vom 20. Juni 2017 (AB UBT 2017/037), die durch Satzung vom 10. Januar 2020 (AB
UBT 2020/009) geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

»,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
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§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

bb) Abs. 4 wird wie folgt gedndert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
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(4)

Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

d)  §17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

e) § 18 wird wie folgt gefasst:

~818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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124. Die

Prifungsordnung flir das Kombinationsfach Rechtswissenschaften in den

Bachelorstudiengangen Anglistik, Germanistik, Romanistik, Ethnologie, Kulturwissenschaft

mit Schwerpunkt Religion, Angewandte Afrikastudien, Kultur und Gesellschaft Afrikas,

Geographische Entwicklungsforschung Afrikas an der Universitat Bayreuth vom 20. Februar
2002 (KWMBI 11 2003 S. 325), die zuletzt durch Satzung vom 30. Marz 2009 (AB UBT 2009/022)

geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 16 und § 17 werden wie folgt gefasst:

»8 16 Berlcksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

§ 17 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen”

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG).

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 9 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax - Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §9 genannten Notenstufen erfolgt nicht. °Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
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Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Firr die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

) § 16 wird wie folgt gefasst:

II§ 16

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

d)  §17 wird wie folgt gefasst:

#817

Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. *Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
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125. Die

zu gewibhrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen

in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. 2Die entsprechenden Nachweise sind zu flihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.”

Prifungsordnung  fur das  Kombinationsfach  Religionswissenschaft  in

Bachelorstudiengangen an der Universitat Bayreuth vom 10. Juni 2015 (AB UBT 2015/017)

wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 7 wird wie folgt gefasst:

»87 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 18 und § 19 werden wie folgt gefasst:

,8 18 Berlcksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

§ 19 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

In Abs. 2 Satz 1 werden die Wérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

§ 7 wird wie folgt gefasst:

II§ 7

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote

einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
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nicht mit dem Notensystem des § 11 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §11 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 18 wird wie folgt gefasst:

II§ 18
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der

vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
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Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

§ 19 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

126. Die Prufungsordnung fiir das Kombinationsfach Sozial- und Kulturanthropologie in

Bachelorstudiengdangen an der Universitat Bayreuth vom 15. September 2021 (AB UBT
2021/089), die durch Satzung vom 5. August 2022 (AB UBT 2022/055) gedndert worden ist,

wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

»85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

,8 17 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 Satz 1 werden die Woérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

Abs. 4 wird wie folgt gedndert:

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 295

0

d)

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Firr die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 17 wird wie folgt geandert:
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aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

e) § 18 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

cC)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und nach dem Wort
+Erkrankung” werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefuigt.

Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Riicksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Priifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

127. Die Prifungsordnung fiir das Kombinationsfach Soziologie in Bachelorstudiengdangen an der
Universitat Bayreuth vom 15. Marz 2016 (AB UBT 2016/016), die durch Satzung vom 5. August
2022 (AB UBT 2022/056) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

»85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”
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b)

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85
Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

bb) Abs. 4 wird wie folgt geandert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. "Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.
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(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

d)  §17 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

e) § 18 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und nach dem Wort
+Erkrankung” werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angefigt.

bb) Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt gedndert:
aaa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen.”

bbb) In Satz 2 werden nach dem Wort ,Priifungsbehinderung” die Wérter ,oder
chronischen Erkrankung” eingefiigt.

cc) Eswird folgender Abs. 2 angefiigt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

128. Die Prufungsordnung flir das Kombinationsfach Study Abroad in den Bachelorstudiengdangen

African Verbal and Visual Arts (Languages, Literatures, Media and Art) und Sprachen,
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Literaturen, Kunst und Medien in Afrika an der Universitat Bayreuth vom 5. Juli 2017 (AB UBT
2017/043) wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

+,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beruicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs. 1Satz 1 werden die Woérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

bb) Abs. 4 wird wie folgt gedndert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus , 18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 300

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

d) § 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

e) § 18 wird wie folgt gefasst:

818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
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oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

129. Die Priifungsordnung fiir das Kombinationsfach Theaterdidaktik in Bachelorstudiengangen
an der Universitat Bayreuth vom 25. September 2015 (AB UBT 2015/045), die zuletzt durch
Satzung vom 5. Juni 2020 (AB UBT 2020/033) gedndert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 16 und § 17 werden wie folgt gefasst:

,8 16 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 17 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 Satz 1 werden die Wérter ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85
Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

Abs. 4 wird wie folgt gedndert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote

einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
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e)

nicht mit dem Notensystem des § 9 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlicksichtigt und eine
Anpassung an die in §9 genannten Notenstufen erfolgt nicht. >Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Priifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 16 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 17 wird wie folgt gefasst:
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130. Die

#817

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

Prifungsordnung  fir das  Kombinationsfach  Theaterwissenschaft  in

Bachelorstudiengangen an der Universitat Bayreuth vom 25. September 2015 (AB UBT
2015/044) wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 5 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

Abs. 4 wird wie folgt gedndert:
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0

d)

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 17 wird wie folgt geandert:
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aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

e) § 18 wird wie folgt gefasst:

818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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131. Die Prifungsordnung fiir das Kombinationsfach Wirtschafts- und Sozialgeographie in

Bachelorstudiengdangen an der Universitat Bayreuth vom 25. November 2021 (AB UBT
2021/095) wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geandert:

aa) Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

»,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

bb) Die Angaben zu § 16 und § 17 werden wie folgt gefasst:

»8 16 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 17 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

bb) Abs. 4 wird wie folgt geandert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus , 18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 9 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §9 genannten Notenstufen erfolgt nicht. >Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht

vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden’

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
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Fall nicht statt. Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens vor Beginn der erstmaligen Anmeldung
fir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

d)  §16 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedurftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

e) § 17 wird wie folgt gefasst:

aa)

bb)

cc)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und nach dem Wort

+Erkrankung” werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angeftigt.
Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt gedndert:
aaa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

bbb) In Satz 2 werden nach dem Wort ,Priifungsbehinderung” die Wérter ,oder

chronischen Erkrankung” eingefiigt.

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:
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132. Die

a)

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim
Priifungsausschuss einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir
Priifungen beantragen. 2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage
und den Umfang des Nachteilsausgleichs entscheidet der

Priifungsausschuss.”

Prifungsordnung fir das Kombinationsfach  Wirtschaftswissenschaften in
Bachelorstudiengangen an der Universitat Bayreuth vom 25. Juli 2017 (AB UBT 2017/035) wird

wie folgt gedandert:

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 5 wird wie folgt gefasst:

»,85 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 16 und § 17 werden wie folgt gefasst:

,8 16 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 17 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den

Passus ,Art. 85 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

Abs. 4 wird wie folgt gedndert:

aaa) InSatz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG"” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bbb) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gefasst:

II§ 5
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 9 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)
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e)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlicksichtigt und eine
Anpassung an die in §9 genannten Notenstufen erfolgt nicht. *Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 16 wird wie folgt gedndert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

bb) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

§ 17 wird wie folgt gefasst:
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#817

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

Eignungsfeststellungsverfahren, Eignungsverfahren

133. Die Satzung Uber die Eignungsfeststellung fiir den Bachelorstudiengang Geodkologie (B.Sc.)

— Umweltnaturwissenschaften - an der Universitat Bayreuth (Eignungsfeststellungssatzung
Geookologie) vom 5. Juli 2019 (AB UBT 2019/021), die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021
(AB UBT 2021/051) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

In § 1 Satz 1 wird der Passus ,42 ff. Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG)” durch den

Passus ,88 und 89 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt und der
Passus ,44 Abs. 4 Satz 1 BayHSchG” wird durch den Passus ,89 Abs. 4 Satz 1 BayHIG"
ersetzt.

In § 7 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den
Passus ,30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.
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134.

135.

136.

137.

Die Satzung Uber die Eignungsfeststellung fiir den Bachelorstudiengang
Gesundheitsékonomie an der Universitat Bayreuth vom 5. Juli 2017 (AB UBT 2017/048), die
zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/052) geandert worden ist, wird wie
folgt gedandert:

a) In § 1 Satz 1 wird der Passus ,42 ff. Bayerisches Hochschulgesetz - BayHSchG vom 23.
Mai 2006 (GVBI S. 245, BayRS 2210-1-1-K) in der jeweils geltenden Fassung” durch den
Passus ,88 und 89 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt und der
Passus ,44 Abs. 4 Satz 1 BayHSchG" wird durch den Passus ,89 Abs. 4 Satz 1 BayHIG"
ersetzt.

b) In § 7 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den
Passus ,30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Satzung (iber die Eignungsfeststellung fiir den Bachelorstudiengang Lebensmittel- und
Gesundheitswissenschaften an der Universitat Bayreuth vom 10. Mai 2021 (AB UBT 2021/027),
die durch Satzung vom 25. Marz 2022 (AB UBT 2022/027) gedndert worden ist, wird wie folgt

geandert:

a) In § 1 Satz 1 wird der Passus ,43 ff. BayHSchG" durch den Passus ,88 und 89 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt und der Passus ,44 Abs. 4 Satz 1
BayHSchG" wird durch den Passus ,89 Abs. 4 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

b) In § 6 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den
Passus ,30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Satzung Uber die Eignungsfeststellung fuir den Bachelorstudiengang Medienwissenschaft
und Medienpraxis an der Universitat Bayreuth vom 5. September 2011 (AB UBT 2011/051), die
zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/054) gedndert worden ist, wird wie
folgt gedndert:

a) In § 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 1 BayHSchG” durch den Passus ,88 Abs. 1
Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt und der Passus ,45 Abs. 1
BayHSchG" wird durch den Passus ,88 Abs. 5 BayHIG" ersetzt.

b) In § 7 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den
Passus ,30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Satzung Uber die Eignungsfeststellung flr den Bachelorstudiengang
+Musiktheaterwissenschaft” an der Universitat Bayreuth vom 20. Juli 2007 (AB UBT 2007/128),
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138.

139.

die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/055) gedndert worden ist, wird wie
folgt gedandert:

a)

In § 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 1 BayHSchG” durch den Passus ,88 Abs. 1
Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt und der Passus ,45 Abs. 1
BayHSchG” wird durch den Passus ,88 Abs. 5 BayHIG" ersetzt.

In § 3 Abs. 2 Satz 3 werden die Worter ,Bayerischen Hochschulgesetz” durch den Passus
,BayHIG" ersetzt.

In § 7 Satz 3 Halbsatz 1 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus
»30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Satzung Uber die Eignungsfeststellung fiir den Bachelorstudiengang Philosophy and
Economics an der Universitat Bayreuth vom 10. April 2019 (AB UBT 2019/009), die zuletzt
durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/057) gedndert worden ist, wird wie folgt

geandert:

a)

In § 1 Satz 1 wird der Passus ,42 ff. Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG)” durch den
Passus ,88 und 89 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt und der
Passus ,44 Abs. 4 Satz 1 BayHSchG” wird durch den Passus ,89 Abs. 4 Satz 1 BayHIG"

ersetzt.

In § 5 Abs. 3 Satz 3 Halbsatz 1 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den
Passus ,30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Satzung liber die Eignungsfeststellung fiir den Bachelorstudiengang Theater und Medien
an der Universitat Bayreuth vom 20. August 2007 (AB UBT 2007/148), die zuletzt durch Satzung
vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/056) geandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

In § 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 1 BayHSchG” durch den Passus ,88 Abs. 1
Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt und der Passus ,45 Abs. 1
BayHSchG" wird durch den Passus ,88 Abs. 5 BayHIG" ersetzt.

In § 3 Abs. 2 Satz 3 werden die Worter ,Bayerischen Hochschulgesetz” durch den Passus
»BayHIG" ersetzt.

In § 8 Satz 3 Halbsatz 1 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG" durch den Passus
»30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG” ersetzt.
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140.

141.

142.

Die Satzung Uber die Eignungsfeststellung fiir den Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen an der Universitat Bayreuth (Eignungsfeststellungssatzung B. Sc.
Wirtschaftsingenieurwesen) vom 25. Mdrz 2021 (AB UBT 2021/019), die durch Satzung vom
25. Juni 2021 geandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a) In § 1 Satz 1 wird der Passus ,43 ff. BayHSchG" durch den Passus ,88 und 89 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt und der Passus ,44 Abs. 4 Satz 1
BayHSchG” wird durch den Passus ,89 Abs. 4 Satz 1 BayHIG” ersetzt.

b) In § 9 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den
Passus ,30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Satzung uber die Eignungsfeststellung fiir das Lehramtsfach Englisch an der Universitat
Bayreuth (Eignungsfeststellungssatzung Lehramtsfach Englisch) vom 10. Juni 2010 (AB UBT
2010/31), die zuletzt durch Satzung vom 20. Dezember 2021 (AB UBT 2021/103) gedndert

worden ist, wird wie folgt geandert:

a) In § 1 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 1 BayHSchG” durch den Passus ,88 Abs. 1
Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt und der Passus ,45 Abs. 1
BayHSchG" wird durch den Passus ,88 Abs. 5 BayHIG" ersetzt.

b) In § 7 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG” durch den
Passus ,30 Abs. 3 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

Die Satzung Uiber das Eignungsverfahren fiir den Master-/Promotionsstudiengang Musik und
Performance an der Universitat Bayreuth vom 5. Dezember 2011 (AB UBT 2011/076), die durch
Satzung vom 20. Februar 2012 (AB UBT 2012/002) gedndert worden ist, wird in § 7 wie folgt

geandert:

In Abs. 2 Satz 3 wird der Passus ,20 Abs. 3 Satz 1 BayHSchG"” durch den Passus ,30 Abs. 3 Satz
1 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

Elite- und Zusatzstudien

143.

Die Prifungs- und Studienordnung fiir das Internationale Elitestudienprogramm Biological

Physiys im Rahmen des Elitenetzwerks Bayern (ENB) an der Universitat Bayreuth vom
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25. Mai 2016 (AB UBT 2016/029), die zuletzt durch Satzung vom 20. November 2019 (AB UBT
2019/067) gedndert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beruicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 1 Satz 2 wird der Passus ,56 Abs. 6 Nr. 2 BayHSchG" durch den Passus ,77 Abs. 5 Satz
1 Nr. 2 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 und 2 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 19 Abs. 1 Satz 1 BayHIG)
ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
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Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spdtestens bis zum Beginn der erstmaligen

Anmeldung fiir das jeweilige Modul beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

g)  §17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

h)  §18 wird wie folgt gefasst:

818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
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chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

144. Die Prifungsordnung fiir das internationale Elitestudienprogramm Macromolecular Science

im Rahmen des Elitenetzwerks Bayern (ENB) an der Universitat Bayreuth vom 10. Mai 2005 (AB
UBT 2006/021) wird wie folgt geandert:

a)

Im Inhaltsverzeichnis wird die Angabe zu § 11 wie folgt gefasst:

»8 11 Berlicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 2 Abs. 2 Satz 1 wird der Passus ,80 Abs. 6 Satz 1 Nr. 1 in Verbindung mit Art. 17 Abs.
1 Nr. 2 BayHSchG" durch den Passus ,19 Abs. 1 Satz 1 und 3 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

In § 3 Abs. 2 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,50 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 4 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 8 Abs. 4 wird durch folgende Abs. 4 und 5 ersetzt:

.(4) 'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
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f)

der pflegebeduirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewahrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen
in den Voraussetzungen sind unverzuglich mitzuteilen.

(5)  'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Grinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. ?Die entsprechenden Nachweise sind zu fihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.”

§ 11 wird wie folgt gefasst:

811
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

145. Die Prifungs- und Studienordnung flir das Zusatzstudium Afrika-Kompetenz (afriZert) an der
Universitat Bayreuth vom 30. Juni 2022 (AB UBT 2022/049) wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angabenzu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:
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»8 17 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
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(4)

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

In § 17 werden in der Uberschrift die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

§ 18 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

cC)

In der Uberschrift werden die Wérter ,der besonderen Belange von Menschen”
durch die Worter ,besonderer Belange Studierender” ersetzt und nach dem Wort
+Erkrankung” werden die Worter ,und in besonderen Lebenslagen” angeftigt.

Der Wortlaut wird Abs. 1 und Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise

Rucksicht zu nehmen.”

Es wird folgender Abs. 2 angefligt:

,(2) 'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss
einen Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen.
2Uber das Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

146. Die Prifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium China-Kompetenz (SinoZert) an der
Universitat Bayreuth vom 30. Juni 2020 (AB UBT 2020/069), die durch Satzung vom 25. Juni
2021 (AB UBT 2021/047) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”
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b)

In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG"” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach

der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
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(4)

Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

g)  § 18 wird wie folgt gefasst:

~818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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147. Die Priifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium Data Literacy an der Universitat
Bayreuth vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/062), die durch Satzung vom 25. November 2021 (AB
UBT 2021/094) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:
»8 17 Bericksichtigung von Schutzbestimmungen

§ 18 Beruicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 3 Abs. 1 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG”

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
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Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind
unverziiglich mitzuteilen.”

g)  §18wird wie folgt gefasst:

II§ 18

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
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Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

148. Die Prifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium und das weiterbildende

Zertifikatsstudium Didaktik des Deutschen als Zweitsprache an der Universitat Bayreuth vom
25. April 2014 (AB UBT 2014/021), die zuletzt durch Satzung vom 20. Februar 2018 (AB UBT
2018/011) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

»88 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen*”

Die Angaben zu § 19 und § 20 werden wie folgt gefasst:

»8 19 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 20 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 3 Abs. 1 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 43 Abs. 6 Satz 2 BayHSchG)” durch den
Klammerzusatz ,(Art. 90 Abs. 2 Satze 4 und 5 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz
(BayHIG))” ersetzt.

In § 4 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,43 Abs. 6 Satz 2 BayHSchG" durch den Passus ,90
Abs. 2 Satze 4 und 5 BayHIG” ersetzt.

In § 5 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs. 1 BayHIG)” ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gedndert:
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aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In § 7 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 8 wird wie folgt gefasst:

II§ 8

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 12 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §12 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. SWird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(4)  Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 326

h)  § 19 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten flr die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

i) § 20 wird wie folgt gefasst:

»8 20

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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149. Die Priifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium Entrepreneurship & Innovation an
der Universitat Bayreuth vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/076) wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG”
ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T4+3*(Nmax - Na)/(Nmax = Nrmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
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vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

g)  §18wird wie folgt gefasst:

818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
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Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

150. Die Priifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium Informatik und Digitalisierung fiir

Juristinnen und Juristen an der Universitdt Bayreuth vom 5. September 2019 (AB UBT
2019/049) wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen
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(M

(2)

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
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151.

Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

g)  § 18 wird wie folgt gefasst:

~818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Ruicksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlingerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklnftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

Die Priifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium Interkulturalitdtsforschung und
interkulturelle Praxis an der Universitat Bayreuth vom 5. September 2019 (AB UBT 2019/047)
wird wie folgt geandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”
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b)

In § 3 Abs. 1 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach

der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
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(4)

Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

g)  § 18 wird wie folgt gefasst:

~818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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152. Die Prifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium International Legal Studies fir
Juristinnen und Juristen an der Universitat Bayreuth vom 25. November 2021 (AB UBT
2021/093), die zuletzt durch Satzung vom 20. Mai 2022 (AB UBT 2022/042) wird wie folgt

geandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedandert:

aa) Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:
»8 17 Berucksichtigung von Schutzbestimmungen

§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

b) In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

) § 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

d) In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG”

ersetzt.

e) § 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Prifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
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berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt.*Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des

jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

g)  §18wird wie folgt gefasst:

II§ 18

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
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Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

153. Die Priifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium Intersektionalitatsstudien und

Diversity-Kompetenzen an der Universitdt Bayreuth vom 5. September 2019 (AB UBT
2019/048) wird wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

"

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:

»8 17 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 3 Abs. 1 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches

Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art.57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.
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e) § 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Firr die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 17 wird wie folgt geandert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
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Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

g)  §18wird wie folgt gefasst:

II§ 18

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

154. Die Prifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium Nachhaltigkeit an der Universitat
Bayreuth vom 25. Marz 2021 (AB UBT 2021/021) wird wie folgt geandert:

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 17 und & 18 werden wie folgt gefasst:
»8 17 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”
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b)

In § 3 Abs. 1 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayrisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG"” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nmin)
mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. 3Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moéglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung

versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die

Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(3)  Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach

der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
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(4)

Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die
Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziiglich mitzuteilen.”

g)  § 18 wird wie folgt gefasst:

~818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklnftige
Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”
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155. Die Prifungs- und Studienordnung fiir das technikwissenschaftliche Zusatzstudium fir
Juristinnen und Juristen an der Universitat Bayreuth vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/065) wird
wie folgt gedndert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa) Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

,86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

bb) Die Angabenzu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:
»8 17 Bericksichtigung von Schutzbestimmungen

§ 18 Berucksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs.2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG" durch den Passus ,Art. 85 BayHIG”

ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:

II§ 6

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uiberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma bertcksichtigt und eine
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Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem
Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens bis zum Beginn der Prifung des

jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewabhrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die
Pflege einer oder eines nahen Angehérigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

g)  § 18 wird wie folgt gefasst:

818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
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chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Prifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des

Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

156. Die Priifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium Theaterdidaktik an der Universitat
Bayreuth vom 25. September 2015 (AB UBT 2021/047), die zuletzt durch Satzung vom 10.
Dezember 2020 (AB UBT 2020/087) geandert worden ist, wird wie folgt gedandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 6 wird wie folgt gefasst:

.86 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 17 und § 18 werden wie folgt gefasst:
»8 17 Berlcksichtigung von Schutzbestimmungen
§ 18 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen”

In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,dem BayHSchG” durch den Passus ,Art. 85 BayHIG"
ersetzt.

§ 6 wird wie folgt gefasst:
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II§ 6
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

'"Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind — zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 10 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nma, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §10 genannten Notenstufen erfolgt nicht. ’Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach
der  Immatrikulation, jedoch  spdtestens vor  Bekanntgabe  des
Priifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungspriifung des jeweiligen
Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

f) § 17 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

In der Uberschrift werden die Worter ,besonderer Lebenssituationen” durch die

Worter ,von Schutzbestimmungen” ersetzt.

Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

,(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. 2Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fur die
Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
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9)

157. Die

Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebedirftig im Sinn der §§ 14, 15 des
Elften Buches Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden
Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind

unverziglich mitzuteilen.”

§ 18 wird wie folgt gefasst:

818

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen konnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

Prifungs- und Studienordnung flir das Zusatzstudium Umweltrecht fir

naturwissenschaftliche und ingenieurwissenschaftliche Studiengdange der Fakultaten fir

Biologie, Chemie und Geowissenschaften sowie fiir Ingenieurwissenschaften an der
Universitat Bayreuth (PSO ZUR) vom 1. Oktober 2014 (AB UBT 2014/061), die durch Satzung
vom 20. Juli 2018 (AB UBT 2018/046) gedndert worden ist, wird wie folgt geandert:

a)

Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Die Angabe zu § 12 wird wie folgt gefasst:

+8 12 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen”

Die Angaben zu § 15 und § 16 werden wie folgt gefasst:

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Satzung der Universitdt Bayreuth zur Anpassung der Satzungen an das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
(GVBI. NI 15 5. 4T14) VOIM 9. JANUGE 2023 ...oueeeeeerereeeeserseeseseesesssessessssssessessssasessessssastssssssasessssssasessessssssesssssssssssesases 346

,8 15 Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen
§ 16 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen”

In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches
Hochschulpersonalgesetz)” durch den Klammerzusatz ,(Art. 57 Abs.1 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.

§ 5 wird wie folgt gedndert:

aa) InAbs.1Satz 1 werden die Worter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den
Passus ,Art. 85 BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 Satz 2 wird der Passus ,62 BayHSchG” durch den Passus ,85 BayHIG”
ersetzt

§ 6 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,51 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2
BayHIG" ersetzt.

§ 12 wird wie folgt gefasst:

II§12

Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

(1)  Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(2)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. 2Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 9 liberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)
mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berticksichtigt und eine
Anpassung an die in §9 genannten Notenstufen erfolgt nicht. >Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schliissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”

aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem

Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung

entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustdndigen
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9)

Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdge zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch spatestens vor Abschluss des Priifungsverfahrens des

jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 15 wird wie folgt gefasst:

#815

Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. ?Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewdhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. 3Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige

Priifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

§ 16 wird wie folgt gefasst:

(M

»816
Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen
'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu

gewabhrleisten. Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
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eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewihrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen

in den Voraussetzungen sind unverzuglich mitzuteilen.

(2)  'Auf die Prufungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. 2Die entsprechenden Nachweise sind zu flihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziglich mitzuteilen.”

158. Die Prifungsordnung fiir die wirtschaftswissenschaftliche Zusatzausbildung fiir Juristen an
der Universitat Bayreuth vom 5. August 2009 (AB UBT 2009/055) wird wie folgt gedndert:

a)

Im Inhaltsverzeichnis werden die Angaben zu § 10 und § 11 wie folgt gefasst:

»§8 10 Berlicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

§ 11 Berlicksichtigung von Schutzbestimmungen”

§ 2 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 5 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2
Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

bb) Nach Abs. 5 wird folgender Abs. 6 angefligt:

.(6) Die Pflicht der Mitglieder des Priifungsausschusses, der Priifenden, der
Beisitzenden und sonstiger mit Prifungsangelegenheiten befasster
Personen zur Verschwiegenheit bestimmt sich nach Art. 26 Abs. 2 BayHIG.”

In § 3 Satz 1 werden die Wérter ,dem Bayerischen Hochschulgesetz” durch den Passus
#Art. 85 BayHIG" ersetzt.

§ 4 Abs. 5 wird durch folgende Abs. 5 bis 9 ersetzt:

«(5) Die Prifungsleistungen sollen bis zum Abschluss der Ersten Juristischen

Staatspriifung an der Universitat Bayreuth erbracht werden.

(6) Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach
Art. 86 BayHIG.

(7)  'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu ibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. ?Stimmt das Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen
nicht mit dem Notensystem des § 6 Uberein, werden die Noten der anderen
Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen Formel
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X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, unterster
Bestehensnote Nmin und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den
berechneten Noten nur eine Stelle hinter dem Komma berlcksichtigt und eine
Anpassung an die in §6 genannten Notenstufen erfolgt nicht. >Ist eine
Umrechnung nach Satz 2 nicht moglich, so legt der Prifungsausschuss einen
entsprechenden Schlissel fur die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht
vor und kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen; eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem
Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Anerkennung
entscheidet der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustédndigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung
versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die
Hochschulleitung  beantragen.  ’Die  Hochschulleitung  gibt  dem

Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

(8)  Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind mdglichst unverziiglich nach
der Immatrikulation, jedoch  spatestens vor Bekanntgabe  des
Prifungsergebnisses der letztmdglichen Wiederholungsprifung des jeweiligen

Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.

(9)  Fur die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 7 und 8 entsprechend,
vorbehaltlich der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.”

§ 10 wird wie folgt gefasst:

»810
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung

oder chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) 'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange
Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des
Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes in angemessener Weise
Rucksicht zu nehmen. 2Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des
Priiflings nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung oder
chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Priifungsleistung zu erbringen
ist bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen
Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung oder der
chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu fihren, aus dem
hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung
oder einer chronischen Erkrankung die Prifung ganz oder teilweise nicht in der
vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Meldung zur
Priifung beizufligen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige
Prifungen.
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(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Prifungsausschuss einen
Nachteilsausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priiffungen beantragen. 2Uber das
Vorliegen einer besonderen Lebenslage und den Umfang des
Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.”

f) § 11 wird wie folgt gefasst:

»811
Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu
gewahrleisten. *Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder
eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes, die oder
der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch ist,
zu gewihrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen

in den Voraussetzungen sind unverzuglich mitzuteilen.

(2)  'Auf die Prufungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in
denen das Studium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr
eingeschrankt moglich ist. 2Die entsprechenden Nachweise sind zu flihren, im
Falle von Krankheit sind &rztliche Atteste vorzulegen. *Anderungen in den

Voraussetzungen sind unverziglich mitzuteilen.”

Sonstige Satzungen

159.

160.

Die Satzung liber den fachgebundenen Hochschulzugang fiir qualifizierte Berufstdtige ohne
schulische Hochschulzugangsberechtigung an der Universitat Bayreuth
(Hochschulzugangssatzung) vom 1. Juli 2011 (AB UBT 2011/026), die zuletzt durch Satzung
vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/068) geandert worden ist, wird in § 12 Ab. 2 Satz 2 wie folgt
gedndert:

Der Passus ,44 Abs. 5 BayHSchG“ wird durch den Passus ,89 Abs. 5 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

Die Hochschulzulassungssatzung der Universitat Bayreuth vom 20. April 2020 (AB UBT
2020/024), die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/048) geandert worden
ist, wird in § 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 sowie in § 3 Satz 1 Nr. 5 wie folgt gedndert.

Der Passus ,45 BayHSchG" wird jeweils durch den Passus ,88 Abs. 5 und 6 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.
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161.

162.

163.

164.

Die Ordnung fiir die Informationsverarbeitungs-Infrastruktur der Universitat Bayreuth (IT-
Ordnung) vom 30. November 2018 (AB UBT 2018/062) wird in § 2 Abs. 1 wie folgt gedndert:

Der Passus ,2 des Bayerischen Hochschulgesetzes” wird durch den Passus ,2 und 3 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)" ersetzt.

Die Satzung der Universitat Bayreuth nach § 60 der Abgabenordnung fiir den Bereich der
beruflichen Fort- und Weiterbildung vom 7. Oktober 2002 (KWMBI 1l 2003 S. 1476) wird in § 1
Abs. 1 wie folgt gedndert:

Der Klammerzusatz ,(Art. 4 Abs. 1 Satz 1 BayHSchG)” wird durch den Klammerzusatz ,(Art. 4
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt und der
Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 4, 5, 7 BayHSchG)” wird durch den Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 4
bis 7 BayHIG)" ersetzt.

Die Satzung der Universitat Bayreuth nach § 60 der Abgabenordnung fiir den Bereich der
kulturellen Veranstaltungen und Veranstaltungen fiir die Offentlichkeit vom 7. Oktober 2002
(KWMBI 11 2003 S. 1478), die durch Satzung vom 20. Februar 2018 (AB UBT 2018/009) gedndert

worden ist, wird in § 1 Abs. 1 wie folgt gedndert:

Der Klammerzusatz ,(Art. 11 Abs. 1 Satz 1 BayHSchG)” wird durch den Klammerzusatz ,(Art. 4
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt und der
Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 3, 4, 6 BayHSchG)” wird durch den Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 4
bis 7 BayHIG)" ersetzt.

Die Satzung der Universitat Bayreuth zur Sicherung der Standards guter wissenschaftlicher
Praxis und zum Umgang mit wissenschaftlichem Fehlverhalten vom 28. Juli 2022 (AB UBT
2022/050) wird wie folgt gedndert:

a) § 1 wird wie folgt gedndert:

aa) In Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 6 Abs. 1 Satz 3 BayHSchG)” durch den
Klammerzusatz ,(Art. 21 Abs. 1 Satz 1 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz
(BayHIG))" ersetzt.

bb) In Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 1 BayHSchG)” durch den
Klammerzusatz ,(Art. 2 Abs. 1 Satz 2 BayHIG)" ersetzt.

b) In§4 Abs.1Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 6 Abs. 1 Satz 3 BayHSchG)” durch den
Klammerzusatz ,(Art. 21 Abs. 1 Satz 1 BayHIG)" ersetzt.
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165.

166.

167.

Q) In § 11 Abs. 3 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,(Art. 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayHSchG)”
durch den Klammerzusatz ,(Art. 35 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayHIG)" ersetzt.

d) In der Anlage unter Nr. 3.a) wird der Klammerzusatz ,(Art. 21 Abs. 12 BayHchG)" durch
den Klammerzusatz ,(Art. 31 Abs. 12 BayHIG)" ersetzt.

Die Priifungsordnung fiir ein Studienbegleitendes Fremdsprachenzertifikat an der Universitat
Bayreuth vom 5. November 1990 (KWMBI Il 1991 S. 27), die zuletzt durch Satzung vom
5. August 2009 (AB UBT 2009/042) geandert worden ist, wird in § 2 Abs. 6 wie folgt gedndert:

a) In Satz 1 wird der Passus ,Artikel 18, Absatz 3 BayHSchG"” durch den Passus ,Art. 26 Abs.
2 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

b)  In Satz 2 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

Die Satzung der Universitat Bayreuth zur Verwendung von Studienzuschissen
(Studienzuschusssatzung) vom 5. Dezember 2013 (AB UBT 2013/039), die durch Satzung vom
20. Mai 2021 (AB UBT 2021/040) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a) In § 1 wird der Passus ,gemal3 Art. 5a des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG)”
gestrichen.

b)  §2 Abs. 3 wird wie folgt gedandert:
aa) InSatz 4 wird der Passus ,gemal3 Art. 5a Abs. 4 BayHSchG" gestrichen.

bb) In Satz 5 wird die Zahl ,40” durch die Zahl ,42" ersetzt.

Die Satzung uber die Durchfiihrung von Urabstimmungen an der Universitat Bayreuth vom
25. Marz 2022 (AB UBT 2022/025) wird in § 3 Abs. 3 Satz 1 wie folgt gedndert:

Der Klammerzusatz ,(Art. 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 BayHSchG)” wird durch den Klammerzusatz
#(Art. 19 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))” ersetzt.
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168.

169.

170.

171.

Die Satzung uber die Durchfiihrung von elektronischen Fernpriifungen an der Universitat
Bayreuth vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/068) wird in § 1 Abs. 2 wie folgt geandert:

a) InSatz 1 wird der Passus ,56 Abs. 1 BayHSchG"” durch den Passus ,77 Abs. 1 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt und der Passus ,56 Abs. 6 BayHSchG” wird
durch den Passus ,77 Abs. 5 BayHIG" ersetzt.

b) InSatz2 wird der Passus ,61 Abs. 2 Satz 2 BayHSchG” durch den Passus ,80 Abs. 2 BayHIG”

ersetzt.

Die Ausbildungs- und Priifungsordnung fir die UNIcert®-Sprachenausbildung am
Sprachenzentrum der Universitat Bayreuth vom 20. Marz 2015 (AB UBT 2015/008), die zuletzt
durch Satzung vom 25. Mdrz 2022 (AB UBT 2022/031) geandert worden ist, wird in § 6 Abs. 6

wie folgt gedandert:

a) In Satz 1 wird der Passus ,41 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,51 Abs. 2 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

b) In Satz 2 wird der Passus ,18 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,26 Abs. 2 BayHIG”
ersetzt.

Die Ordnung fir Modulstudien der Universitdt Bayreuth vom 20. Januar 2014 (AB UBT
2014/001), die zuletzt durch Satzung vom 20. Dezember 2022 (AB UBT 2022/072) geandert
worden ist, wird in § 5 Abs. 2 Satz 2 wie folgt gedndert:

Der Passus ,46 Nr. 3 BayHSchG” wird durch den Passus ,91 Nr. 2 Bayerisches

Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG)” ersetzt.

Die Immatrikulations-, Riickmelde- und Exmatrikulationssatzung der Universitat Bayreuth
(Immatrikulationssatzung) vom 10. August 2010 (AB UBT 2010/052), die zuletzt durch Satzung
vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/049) geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:

a) Im Inhaltsverzeichnis werden bei § 16 die Worter ,und Frihstudierende” durch die

Worter ,, Frithstudierende und Kooperationen” ersetzt.

b)  §2wird wie folgt gedandert:

aa) In Abs. 2 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 42 Abs. 2 Satz 4 BayHSchG)” durch
den Klammerzusatz ,(Art. 87 Abs. 1 Satz 3 Bayerisches Hochschulinnovations-
gesetz (BayHIQG))" ersetzt.
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bb)

In Abs. 3 Satz 2 wird der Klammerzusatz ,(Art. 27 Abs. 2 Satz 2 BayHSchG)” durch
den Klammerzusatz ,(Art. 37 Abs. 2 Satz 2 BayHIG)" ersetzt.

In § 3 Abs. 1 Nr. 6 wird der Passus ,45 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,88 Abs. 6
Satz 4 BayHIG" ersetzt.

In § 4 Satz 1 wird der Passus ,43 bis 45 BayHSchG" durch den Passus ,88 bis 90 BayHIG"
ersetzt und der Passus ,46 BayHSchG" wird durch den Passus ,91 BayHIG" ersetzt.

§ 6 Abs. 1 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

cc)

dd)

ee)

ff)

99)

hh)

In Nr. 1 wird der Passus ,42 Abs. 4 BayHSchG" durch den Passus ,87 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt und der Passus ,den Erklarungen zu Art. 46 Nrn. 2 und 3 BayHSchG" wird
durch den Passus ,der Erklarung zu Art. 91 Nr. 2 BayHIG” ersetzt.

In Nr. 2 wird der Passus ,43 BayHSchG" durch den Passus ,88 und 90 BayHIG"
ersetzt und der Passus ,45 Abs. 1 oder Abs. 2” wird durch den Passus ,88 Abs. 5
oder Abs. 6 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 3 wird der Passus ,44 Abs. 3 BayHSchG" durch den Passus ,89 Abs. 3 BayHIG"
ersetzt.

In Nr. 4 wird der Passus ,44 Abs. 4 BayHSchG" durch den Passus ,89 Abs. 4 BayHIG"
ersetzt und der Passus ,43 Abs. 5 Satz 2 BayHSchG" wird durch den Passus ,90
Abs. 1 Satz 2 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 6 wird der Passus ,43 Abs. 5 und 6 BayHSchG” durch den Passus ,90 BayHIG"
ersetzt.

In Nr. 15 wird der Passus ,49 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 BayHSchG” durch den Passus ,94
Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 19 wird der Passus ,43 Abs. 6 oder 9 BayHSchG” durch den Passus ,88 Abs. 8
oder Art. 90 Abs. 2 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 20 wird der Passus ,71 Abs. 2 BayHSchG" durch den Passus ,13 Abs. 2 Satz 1
BayHIG"

In Nr. 21 wird der Passus ,44 Abs. 5 BayHSchG” durch den Passus ,89 Abs. 5
BayHIG" ersetzt.

§ 7 Satz 1 wird wie folgt gedndert:

aa)

bb)

Der Passus ,46 BayHSchG" wird durch den Passus ,91 BayHIG" ersetzt.

In Nr. 5 wird der Passus ,42 Abs. 4 BayHSchG"” durch den Passus ,87 Abs. 2 BayHIG"
ersetzt.

§ 8 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt gedndert:
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aa) InNr. 1 wird der Passus ,95 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 BayHSchG" durch den Passus , 121
Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 BayHIG" ersetzt.

bb) In Nr. 2 wird der Passus ,95 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 BayHSchG" durch den Passus , 121
Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 BayHIG" ersetzt.

In § 11 Satz 2 wird der Passus ,49 Abs. 2 Nr. 3 BayHSchG" durch den Passus ,94 Abs. 2
i.V.m. Art. 91 Nr. 2 BayHIG" ersetzt.

§ 14 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 2 Satz 1 wird der Passus ,49 Abs. 1 BayHSchG” durch den Passus ,94 Abs.1
BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 3 wird der Passus ,49 Abs. 2 Nrn. 2 bis 5 BayHSchG” durch den Passus ,91
Nr. 2,4 und 5 BayHIG" ersetzt.

cc) In Abs. 4 Satz wird der Passus ,51 Satz 3 BayHSchG” durch den Passus ,95 Satz 3
BayHIG" ersetzt und der Passus ,18 Abs. 1 Satz 1 BayHSchG" wird ersetzt durch
den Passus ,26 Abs. 1 Satz 1 BayHIG".

§ 15 wird wie folgt gedndert:

aa) In Abs. 1 Satz 1 wird der Passus ,49 Abs. 2 Nr. 1 BayHSchG” durch den Passus ,94
Abs. 2 Halbsatz 1 BayHIG" ersetzt.

bb) In Abs. 2 wird der Passus ,49 Abs. 2 Nrn. 2 bis 5 BayHSchG” durch den Passus ,94
Abs. 2 Halbsatz 2 BayHIG" ersetzt.
§ 16 wird wie folgt geandert:

aa) In der Uberschrift werden die Worter ,und Frithstudierende” durch die Worter

. Frihstudierende und Kooperationen” ersetzt.

bb) In Abs. 1 Satz 2 wird der Passus ,42 Abs. 4 Satze 3 und 4 BayHSchG” durch den
Passus ,87 Abs. 2 Satz 1 Nrn. 1 bis 4 und Satz 2" ersetzt.

cc) In Abs. 3 Satz 1 wird der Passus ,71 Abs. 2 BayHSchG” durch den Passus ,13 Abs.
2 Satz 1 BayHIG" ersetzt.

dd) In Abs. 4 wird der Passus ,50 Nr. 1 BayHSchG in Verbindung mit § 33 QualV” durch
den Passus ,Art. 88 BayHIG in Verbindung mit § 35 QualV” ersetzt.

ee) In Abs. 6 Satz 2 wird das Wort ,BayHSchG” durch das Wort ,BayHIG" ersetzt.

ff) In Abs. 10 wird der Passus ,50 in Verbindung mit Art. 49 Abs. 2 Nrn. 1,2 oder 5
BayHSchG” durch den Passus ,94 Abs. 2 BayHIG” ersetzt.
gg) Nach Abs. 10 wird folgender Abs. 11 angeftigt:

#(11) Gemal Art. 87 Abs. 1 Satz 6 BayHIG kann Studierenden anderer
Hochschulen im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung ermdglicht
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werden, an Lehrveranstaltungen teilzunehmen sowie Studien- und

Priifungsleistungen zu erbringen.”

) In § 17 Abs. 1 wird der Passus ,18 Abs. 1 BayHSchG” durch den Passus ,26 Abs. 1
BayHIG" ersetzt.

§2

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 2. Januar 2023 in Kraft.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universitat Bayreuth vom 14. Dezember
2022 und der Genehmigung des Prasidenten der Universitat Bayreuth vom 3. Januar 2023,
Az. A 3300-1/1.

Bayreuth, 9. Januar 2023 UNIVERSITAT BAYREUTH
DER PRASIDENT

%qéw

Professor Dr. Stefan Leible

Diese Satzung wurde am 9. Januar 2023 in der Hochschule niedergelegt.
Die Niederlegung wurde am 9. Januar 2023 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gegeben.
Tag der Bekanntmachung ist der 9. Januar 2023.
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	29. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Geoökologie – Umweltnaturwissenschaften – an der Universität Bayreuth vom 30. Juli 2020 (AB UBT 2020/064), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worde...
	30. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Internationalen Elitestudiengang Global Change Ecology (M.Sc.) im Elitenetzwerk Bayern (ENB) an der Universität Bayreuth vom 30. Juli 2020 (AB UBT 2020/065), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022...
	31. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Humangeographie – Stadt- und Regionalforschung an der Universität Bayreuth vom 25. September 2018 (AB UBT 2018/052), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geän...
	32. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Lebensmittel- und Gesundheitswissenschaften an der Universität Bayreuth vom 10. Juli 2015 (AB UBT 2015/024), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert wor...
	33. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Materialchemie und Katalyse an der Universität Bayreuth vom 30. März 2009 (AB UBT 2009/024), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wi...
	34. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Molekulare Ökologie (Molecular Ecology) an der Universität Bayreuth vom 25. August 2011 (AB UBT 2011/046), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worde...
	35. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Natur- und Wirkstoffchemie an der Universität Bayreuth vom 30. März 2009 (AB UBT 2009/023), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie...
	36. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Polymer Science an der Universität Bayreuth vom 30. März 2009 (AB UBT 2009/020), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geän...

	Studiengänge der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät
	37. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre an der Universität Bayreuth vom 30. Juli 2020 (AB UBT 2020/067), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie...
	38. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Economics an der Universität Bayreuth vom 10. August 2016 (AB UBT 2016/042), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	39. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Gesundheitsökonomie an der Universität Bayreuth vom 20. Juli 2017 (AB UBT 2017/052), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folg...
	40. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Internationale Wirtschaft und Entwicklung an der Universität Bayreuth vom 10. August 2016 (AB UBT 2016/043), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert w...
	41. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Recht und Wirtschaft an der Universität Bayreuth vom 20. Juni 2018 (AB UBT 2018/035), die zuletzt durch Satzung vom 30. Juli 2020 (AB UBT 2020/066) geändert worden ist, wird wie folgt ge...
	42. Die Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang Rechtswissenschaft an der Universität Bayreuth vom 30. September 2020 (AB UBT 2020/076), die durch Satzung vom 25. Februar 2022 (AB UBT 2022/010) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	43. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Deutsch-Französischen Bachelorstudiengang Rechtswissenschaft: - Economics and Institutions - an der Universität Bayreuth vom 12. Juni 2019 (AB UBT 2019/018), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022...
	44. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Deutsch-Spanischen Bachelorstudiengang Rechtswissenschaft an der Universität Bayreuth vom 15. Juli 2014 (AB UBT 2014/034), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ...
	45. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik an der Universität Bayreuth vom 25. März 2022 (AB UBT 2022/016), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geän...
	46. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen an der Universität Bayreuth vom 20. November 2012 (AB UBT 2012/058), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wir...
	47. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre an der Universität Bayreuth vom 30. Juli 2020 (AB UBT 2020/068), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie f...
	48. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Digitalisierung & Entrepreneurship (D&E) an der Universität Bayreuth vom 15. Juni 2021 (AB UBT 2021/045), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wi...
	49. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Economics (Volkswirtschaftslehre) an der Universität Bayreuth vom 10. Juni 2010 (AB UBT 2010/028), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, w...
	50. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Environment, Climate Change and Health an der Universität Bayreuth vom 25. April 2022 (AB UBT 2022/035), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wir...
	51. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Gesundheitsökonomie an der Universität Bayreuth vom 15. September 2017 (AB UBT 2017/060), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie f...
	52. Die Prüfungs- und Studienordnung für den berufsbegleitenden Weiterbildungsstudiengang Health Care Management (MBA) an der Universität Bayreuth vom 25. November 2011 (AB UBT 2011/072), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geän...
	53. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Internationale Wirtschaft & Governance an der Universität Bayreuth vom 15. Juli 2010 (AB UBT 2010/042), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden i...
	54. Die Prüfungs- und Studienordnung für den weiterbildenden Masterstudiengang MBA Marketing & Sales Management (Universität Bayreuth) an der Universität Bayreuth vom 29. März 2018 (AB UBT 2018/019), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (A...
	55. Die Prüfungs- und Studienordnung für den weiterbildenden Masterstudiengang MBA Sportmanagement (Universität Bayreuth) an der Universität Bayreuth vom 15. September 2017 (AB UBT 2017/070), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 20...
	56. Die Prüfungs- und Studienordnung für den weiterbildenden Masterstudiengang LL.M. Sportrecht (Universität Bayreuth) an der Universität Bayreuth vom 20. Juli 2015 (AB UBT 2015/028), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) ...
	57. Die Prüfungs- und Studienordnung für den weiterbildenden Masterstudiengang Umwelt, Klima und Gesundheit an der Universität Bayreuth vom 25. November 2022 (AB UBT 2022/071) wird wie folgt geändert:
	58. Die Prüfungs- und Studienordnung für den weiterbildenden Masterstudiengang Verantwortung, Führung und Kommunikation (MBA) an der Universität Bayreuth vom 25. Juni 2020 (AB UBT 2020/040), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 202...
	59. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen an der Universität Bayreuth vom 25. November 2021 (AB UBT 2021/097), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird ...

	Studiengänge der Sprach- und Literaturwissenschaftlichen Fakultät
	60. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Sprachen, Literaturen, Kunst und Medien in Afrika und den Bachelorstudiengang African Verbal and Visual Arts (Languages, Literatures, Media and Art) an der Universität Bayreuth vom 5. Ju...
	61. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Anglistik/Amerikanistik an der Universität Bayreuth vom 5. November 2018 (AB UBT 2018/056), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird w...
	62. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Germanistik an der Universität Bayreuth vom 5. Oktober 2011 (AB UBT 2011/058), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geän...
	63. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Interkulturelle Germanistik an der Universität Bayreuth vom 10. April 2017 (AB UBT 2017/015), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird...
	64. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Medienwissenschaft und Medienpraxis an der Universität Bayreuth vom 25. Mai 2016 (AB UBT 2016/025), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist...
	65. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Musiktheaterwissenschaft an der Universität Bayreuth vom 20. Juni 2017 (AB UBT 2017/036), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt g...
	66. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Theater und Medien an der Universität Bayreuth vom 15. Dezember 2016 (AB UBT 2016/071), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie f...
	67. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang African Verbal and Visual Arts: Languages, Literatures, Media and Art an der Universität Bayreuth vom 10. Februar 2017 (AB UBT 2017/004), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (...
	68. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Computerspielwissenschaften an der Universität Bayreuth vom 14. Juli 2015 (AB UBT 2015/026), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wi...
	69. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Études Francophones: Afriques Multiples an der Universität Bayreuth vom 25. März 2022 (AB UBT 2022/020), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wir...
	70. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang European Interdisciplinary Master African Studies an der Universität Bayreuth (EIMAS) vom 25. März 2021 (AB UBT 2021/015), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067...
	71. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Intercultural Anglophone Studies an der Universität Bayreuth vom 20. März 2017 (AB UBT 2017/013), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie f...
	72. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Interkulturelle Germanistik an der Universität Bayreuth vom 25. Juli 2019 (AB UBT 2019/024), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt ...
	73. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Literatur im kulturellen Kontext an der Universität Bayreuth vom 10. September 2014 (AB UBT 2014/045), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird ...
	74. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Literatur und Medien an der Universität Bayreuth vom 5. Juli 2019 (AB UBT 2019/022), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt ...
	75. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Medienkultur und Medienwirtschaft an der Universität Bayreuth vom 30. März 2017 (AB UBT 2017/014), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, w...
	76. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Musik und Performance an der Universität Bayreuth vom 5. November 2014 (AB UBT 2014/067), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geä...
	77. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Oper und Performance an der Universität Bayreuth vom 28. Juni 2019 (AB UBT 2019/020), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	78. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Sprache – Interaktion – Kultur (SprInK) an der Universität Bayreuth vom 20. Dezember 2010 (AB UBT 2010/084), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert wor...

	Studiengänge der Kulturwissenschaftlichen Fakultät
	79. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Geschichte an der Universität Bayreuth vom 10. August 2017 (AB UBT 2017/056), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geänd...
	80. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Interdisziplinäre Afrikastudien an der Universität Bayreuth vom 20. September 2022 (AB UBT 2022/069) wird wie folgt geändert:
	81. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Kultur und Gesellschaft an der Universität Bayreuth vom 4. April 2014 (AB UBT 2014/015), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie ...
	82. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Philosophy and Economics an der Universität Bayreuth vom 10. Juni 2015 (AB UBT 2015/014), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie...
	83. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Sozial- und Kulturanthropologie an der Universität Bayreuth vom 15. September 2021 (AB UBT 2021/087), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird...
	84. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Sportökonomie an der Universität Bayreuth vom 20. Februar 2020 (AB UBT 2020/017), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt g...
	85. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Development Studies an der Universität Bayreuth vom 10. August 2016 (AB UBT 2016/041), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folg...
	86. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang „Geschichte in Wissenschaft und Praxis“ an der Universität Bayreuth vom 25. Juli 2019 (AB UBT 2019/023), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wir...
	87. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Global History an der Universität Bayreuth vom 7. Juni 2019 (AB UBT 2019/012), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	88. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang History & Economics an der Universität Bayreuth vom 15. Juli 2016 (AB UBT 2016/040), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt ...
	89. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Kultur und Gesellschaft Afrikas an der Universität Bayreuth vom 5. Oktober 2011 (AB UBT 2011/056), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie ...
	90. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Philosophy and Economics an der Universität Bayreuth vom 15. Februar 2022 (AB UBT 2022/006), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt ...
	91. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Religionswissenschaft an der Universität Bayreuth vom 5. April 2019 (AB UBT 2019/007), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	92. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Social and Cultural Anthropology an der Universität Bayreuth vom 20. Mai 2022 (AB UBT 2022/040), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie fo...
	93. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Soziologie an der Universität Bayreuth vom 5. August 2022 (AB UBT 2022/057), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	94. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Sportökonomie an der Universität Bayreuth vom 20. Februar 2020 (AB UBT 2020/016), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geä...
	95. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Sporttechnologie an der Universität Bayreuth vom 10. April 2017 (AB UBT 2017/017), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt ge...

	Studiengänge der Fakultät für Ingenieurwissenschaften
	96. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationssystemtechnik an der Universität Bayreuth vom 15. August 2019 (AB UBT 2019/046), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geänder...
	97. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Engineering Science an der Universität Bayreuth vom 25. Juli 2014 (AB UBT 2014/036), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folg...
	98. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik an der Universität Bayreuth vom 25. Juli 2014 (AB UBT 2014/040), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert wor...
	99. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Umwelt- und Ressourcentechnologie an der Universität Bayreuth vom 5. Juli 2018 (AB UBT 2018/036), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, ...
	100. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Automotive und Mechatronik an der Universität Bayreuth vom 1. Oktober 2014 (AB UBT 2014/057), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird ...
	101. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Batterietechnik an der Universität Bayreuth vom 25. März 2022 (AB UBT 2022/017), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	102. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Internationalen Masterstudiengang Biofabrication (Biofabrikation) an der Universität Bayreuth vom 5. Juli 2016 (AB UBT 2016/037), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert...
	103. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Biotechnologie und chemische Verfahrenstechnik an der Universität Bayreuth vom 1. Oktober 2014 (AB UBT 2014/059), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geände...
	104. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationssystemtechnik an der Universität Bayreuth vom 25. März 2022 (AB UBT 2022/018), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden is...
	105. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Energietechnik an der Universität Bayreuth vom 1. Oktober 2014 (AB UBT 2014/058), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt ge...
	106. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Maschinenbau an der Universität Bayreuth vom 10. August 2022 (AB UBT 2022/065), die durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	107. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik an der Universität Bayreuth vom 1. Oktober 2014 (AB UBT 2014/056), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert wo...
	108. Die Prüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Umwelt- und Ressourcentechnologie an der Universität Bayreuth vom 25. März 2021 (AB UBT 2021/016), die zuletzt durch Satzung vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/067) geändert worden ist, ...

	Studiengänge der Fakultät für Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Ernährung und Gesundheit
	109. Die Allgemeine Prüfungs- und Studienordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge der Fakultät für Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Ernährung und Gesundheit (APSO-LEG) an der Universität Bayreuth vom 5. Juni 2020 (AB UBT 2020/036), die zule...
	110. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Food Quality and Safety an der Universität Bayreuth vom 5. Juni 2020 (AB UBT 2020/037), die zuletzt durch Satzung vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/070) geändert worden ist, wird wie fol...
	111. Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Global Food, Nutrition and Health an der Universität Bayreuth vom 1. März 2021 (AB UBT 2021/012), die zuletzt durch Satzung vom 25. März 2022 (AB UBT 2022/026) geändert worden ist, wi...

	Kombinationsfächer
	112. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach African Verbal and Visual Arts (Languages, Literatures, Media and Art) in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 10. Juli 2017 (AB UBT 2017/050) wird wie folgt geändert:
	113. Prüfungsordnung für die Kombinationsfächer der Bachelorstudiengänge Angewandte Afrika-Studien, Kultur und Gesellschaft Afrikas und Geographische Entwicklungsforschung Afrikas (African Development Studies in Geography) an der Universität Bayreuth ...
	114. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Angewandte Informatik - Multimedia in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 30. April 2018 (AB UBT 2018/021), die zuletzt durch Satzung vom 5. Juni 2020 (AB UBT 2020/030) geändert worde...
	115. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Anglistik/Amerikanistik in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 20. Juni 2017 (AB UBT 2017/040), die zuletzt durch Satzung vom 5. November 2018 (AB UBT 2018/055) geändert worden ist, w...
	116. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Arabische und Islamische Sprach- und Kulturstudien in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 20. Mai 2011 (AB UBT 2011/012) wird wie folgt geändert:
	117. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Curatorsʼ Track in den Bachelorstudiengängen African Verbal and Visual Arts (Languages, Literatures, Media and Art) und Sprachen, Literaturen, Kunst und Medien in Afrika an der Universität Bayreuth vom...
	118. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Didaktik des Deutschen als Zweitsprache in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 25. April 2014 (AB UBT 2014/020), die zuletzt durch Satzung vom 20. Februar 2018 (AB UBT 2018/011) geänd...
	119. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Geographien internationaler Entwicklung, Fokus Afrika (Geographies of international Development, Focus on Africa) in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 5. März 2015 (AB UBT 2015/004)...
	120. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Germanistik in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 10. Oktober 2011 (AB UBT 2011/061) wird wie folgt geändert:
	121. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Geschichte in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 25. März 2022 (AB UBT 2022/022) wird wie folgt geändert:
	122. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Interkulturelle Germanistik in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 20. Juni 2017 (AB UBT 2017/041), die durch Satzung vom 10. Januar 2020 (AB UBT 2020/008) geändert worden ist, wird w...
	123. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Musikwissenschaft in den Bachelorstudiengängen der Sprach- und Literaturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Bayreuth vom 20. Juni 2017 (AB UBT 2017/037), die durch Satzung vom 10. Januar 2020 (...
	124. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Rechtswissenschaften in den Bachelorstudiengängen Anglistik, Germanistik, Romanistik, Ethnologie, Kulturwissenschaft mit Schwerpunkt Religion, Angewandte Afrikastudien, Kultur und Gesellschaft Afrikas,...
	125. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Religionswissenschaft in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 10. Juni 2015 (AB UBT 2015/017) wird wie folgt geändert:
	126. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Sozial- und Kulturanthropologie in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 15. September 2021 (AB UBT 2021/089), die durch Satzung vom 5. August 2022 (AB UBT 2022/055) geändert worden ist...
	127. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Soziologie in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 15. März 2016 (AB UBT 2016/016), die durch Satzung vom 5. August 2022 (AB UBT 2022/056) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	128. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Study Abroad in den Bachelorstudiengängen African Verbal and Visual Arts (Languages, Literatures, Media and Art) und Sprachen, Literaturen, Kunst und Medien in Afrika an der Universität Bayreuth vom 5....
	129. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Theaterdidaktik in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 25. September 2015 (AB UBT 2015/045), die zuletzt durch Satzung vom 5. Juni 2020 (AB UBT 2020/033) geändert worden ist, wird wie...
	130. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Theaterwissenschaft in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 25. September 2015 (AB UBT 2015/044) wird wie folgt geändert:
	131. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Wirtschafts- und Sozialgeographie in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 25. November 2021 (AB UBT 2021/095) wird wie folgt geändert:
	132. Die Prüfungsordnung für das Kombinationsfach Wirtschaftswissenschaften in Bachelorstudiengängen an der Universität Bayreuth vom 25. Juli 2017 (AB UBT 2017/035) wird wie folgt geändert:

	Eignungsfeststellungsverfahren, Eignungsverfahren
	133. Die Satzung über die Eignungsfeststellung für den Bachelorstudiengang Geoökologie (B.Sc.) – Umweltnaturwissenschaften – an der Universität Bayreuth (Eignungsfeststellungssatzung Geoökologie) vom 5. Juli 2019 (AB UBT 2019/021), die zuletzt durch S...
	134. Die Satzung über die Eignungsfeststellung für den Bachelorstudiengang Gesundheitsökonomie an der Universität Bayreuth vom 5. Juli 2017 (AB UBT 2017/048), die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/052) geändert worden ist, wird wie ...
	135. Die Satzung über die Eignungsfeststellung für den Bachelorstudiengang Lebensmittel- und Gesundheitswissenschaften an der Universität Bayreuth vom 10. Mai 2021 (AB UBT 2021/027), die durch Satzung vom 25. März 2022 (AB UBT 2022/027) geändert worde...
	136. Die Satzung über die Eignungsfeststellung für den Bachelorstudiengang Medienwissenschaft und Medienpraxis an der Universität Bayreuth vom 5. September 2011 (AB UBT 2011/051), die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/054) geändert ...
	137. Die Satzung über die Eignungsfeststellung für den Bachelorstudiengang „Musiktheaterwissenschaft“ an der Universität Bayreuth vom 20. Juli 2007 (AB UBT 2007/128), die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/055) geändert worden ist, w...
	138. Die Satzung über die Eignungsfeststellung für den Bachelorstudiengang Philosophy and Economics an der Universität Bayreuth vom 10. April 2019 (AB UBT 2019/009), die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/057) geändert worden ist, wi...
	139. Die Satzung über die Eignungsfeststellung für den Bachelorstudiengang Theater und Medien an der Universität Bayreuth vom 20. August 2007 (AB UBT 2007/148), die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/056) geändert worden ist, wird wi...
	140. Die Satzung über die Eignungsfeststellung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen an der Universität Bayreuth (Eignungsfeststellungssatzung B. Sc. Wirtschaftsingenieurwesen) vom 25. März 2021 (AB UBT 2021/019), die durch Satzung vom...
	141. Die Satzung über die Eignungsfeststellung für das Lehramtsfach Englisch an der Universität Bayreuth (Eignungsfeststellungssatzung Lehramtsfach Englisch) vom 10. Juni 2010 (AB UBT 2010/31), die zuletzt durch Satzung vom 20. Dezember 2021 (AB UBT 2...
	142. Die Satzung über das Eignungsverfahren für den Master-/Promotionsstudiengang Musik und Performance an der Universität Bayreuth vom 5. Dezember 2011 (AB UBT 2011/076), die durch Satzung vom 20. Februar 2012 (AB UBT 2012/002) geändert worden ist, w...

	Elite- und Zusatzstudien
	143. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Internationale Elitestudienprogramm Biological Physiys im Rahmen des Elitenetzwerks Bayern (ENB) an der Universität Bayreuth vom 25. Mai 2016 (AB UBT 2016/029), die zuletzt durch Satzung vom 20. November 2...
	144. Die Prüfungsordnung für das internationale Elitestudienprogramm Macromolecular Science im Rahmen des Elitenetzwerks Bayern (ENB) an der Universität Bayreuth vom 10. Mai 2005 (AB UBT 2006/021) wird wie folgt geändert:
	145. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium Afrika-Kompetenz (afriZert) an der Universität Bayreuth vom 30. Juni 2022 (AB UBT 2022/049) wird wie folgt geändert:
	146. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium China-Kompetenz (SinoZert) an der Universität Bayreuth vom 30. Juni 2020 (AB UBT 2020/069), die durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/047) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	147. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium Data Literacy an der Universität Bayreuth vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/062), die durch Satzung vom 25. November 2021 (AB UBT 2021/094) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	148. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium und das weiterbildende Zertifikatsstudium Didaktik des Deutschen als Zweitsprache an der Universität Bayreuth vom 25. April 2014 (AB UBT 2014/021), die zuletzt durch Satzung vom 20. Februar 2...
	149. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium Entrepreneurship & Innovation an der Universität Bayreuth vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/076) wird wie folgt geändert:
	150. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium Informatik und Digitalisierung für Juristinnen und Juristen an der Universität Bayreuth vom 5. September 2019 (AB UBT 2019/049) wird wie folgt geändert:
	151. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium Interkulturalitätsforschung und interkulturelle Praxis an der Universität Bayreuth vom 5. September 2019 (AB UBT 2019/047) wird wie folgt geändert:
	152. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium International Legal Studies für Juristinnen und Juristen an der Universität Bayreuth vom 25. November 2021 (AB UBT 2021/093), die zuletzt durch Satzung vom 20. Mai 2022 (AB UBT 2022/042) wird...
	153. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium Intersektionalitätsstudien und Diversity-Kompetenzen an der Universität Bayreuth vom 5. September 2019 (AB UBT 2019/048) wird wie folgt geändert:
	154. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium Nachhaltigkeit an der Universität Bayreuth vom 25. März 2021 (AB UBT 2021/021) wird wie folgt geändert:
	155. Die Prüfungs- und Studienordnung für das technikwissenschaftliche Zusatzstudium für Juristinnen und Juristen an der Universität Bayreuth vom 20. Juli 2021 (AB UBT 2021/065) wird wie folgt geändert:
	156. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium Theaterdidaktik an der Universität Bayreuth vom 25. September 2015 (AB UBT 2021/047), die zuletzt durch Satzung vom 10. Dezember 2020 (AB UBT 2020/087) geändert worden ist, wird wie folgt geä...
	157. Die Prüfungs- und Studienordnung für das Zusatzstudium Umweltrecht für naturwissenschaftliche und ingenieurwissenschaftliche Studiengänge der Fakultäten für Biologie, Chemie und Geowissenschaften sowie für Ingenieurwissenschaften an der Universit...
	158. Die Prüfungsordnung für die wirtschaftswissenschaftliche Zusatzausbildung für Juristen an der Universität Bayreuth vom 5. August 2009 (AB UBT 2009/055) wird wie folgt geändert:

	Sonstige Satzungen
	159. Die Satzung über den fachgebundenen Hochschulzugang für qualifizierte Berufstätige ohne schulische Hochschulzugangsberechtigung an der Universität Bayreuth (Hochschulzugangssatzung) vom 1. Juli 2011 (AB UBT 2011/026), die zuletzt durch Satzung vo...
	160. Die Hochschulzulassungssatzung der Universität Bayreuth vom 20. April 2020 (AB UBT 2020/024), die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/048) geändert worden ist, wird in § 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 sowie in § 3 Satz 1 Nr. 5 wie folgt g...
	161. Die Ordnung für die Informationsverarbeitungs-Infrastruktur der Universität Bayreuth (IT-Ordnung) vom 30. November 2018 (AB UBT 2018/062) wird in § 2 Abs. 1 wie folgt geändert:
	162. Die Satzung der Universität Bayreuth nach § 60 der Abgabenordnung für den Bereich der beruflichen Fort- und Weiterbildung vom 7. Oktober 2002 (KWMBl II 2003 S. 1476) wird in § 1 Abs. 1 wie folgt geändert:
	163. Die Satzung der Universität Bayreuth nach § 60 der Abgabenordnung für den Bereich der kulturellen Veranstaltungen und Veranstaltungen für die Öffentlichkeit vom 7. Oktober 2002 (KWMBl II 2003 S. 1478), die durch Satzung vom 20. Februar 2018 (AB U...
	164. Die Satzung der Universität Bayreuth zur Sicherung der Standards guter wissenschaftlicher Praxis und zum Umgang mit wissenschaftlichem Fehlverhalten vom 28. Juli 2022 (AB UBT 2022/050) wird wie folgt geändert:
	165. Die Prüfungsordnung für ein Studienbegleitendes Fremdsprachenzertifikat an der Universität Bayreuth vom 5. November 1990 (KWMBl II 1991 S. 27), die zuletzt durch Satzung vom 5. August 2009 (AB UBT 2009/042) geändert worden ist, wird in § 2 Abs. 6...
	166. Die Satzung der Universität Bayreuth zur Verwendung von Studienzuschüssen (Studienzuschusssatzung) vom 5. Dezember 2013 (AB UBT 2013/039), die durch Satzung vom 20. Mai 2021 (AB UBT 2021/040) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
	167. Die Satzung über die Durchführung von Urabstimmungen an der Universität Bayreuth vom 25. März 2022 (AB UBT 2022/025) wird in § 3 Abs. 3 Satz 1 wie folgt geändert:
	168. Die Satzung über die Durchführung von elektronischen Fernprüfungen an der Universität Bayreuth vom 15. September 2022 (AB UBT 2022/068) wird in § 1 Abs. 2 wie folgt geändert:
	169. Die Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die UNIcert®-Sprachenausbildung am Sprachenzentrum der Universität Bayreuth vom 20. März 2015 (AB UBT 2015/008), die zuletzt durch Satzung vom 25. März 2022 (AB UBT 2022/031) geändert worden ist, wird in §...
	170. Die Ordnung für Modulstudien der Universität Bayreuth vom 20. Januar 2014 (AB UBT 2014/001), die zuletzt durch Satzung vom 20. Dezember 2022 (AB UBT 2022/072) geändert worden ist, wird in § 5 Abs. 2 Satz 2 wie folgt geändert:
	171. Die Immatrikulations-, Rückmelde- und Exmatrikulationssatzung der Universität Bayreuth (Immatrikulationssatzung) vom 10. August 2010 (AB UBT 2010/052), die zuletzt durch Satzung vom 25. Juni 2021 (AB UBT 2021/049) geändert worden ist, wird wie fo...


